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Zugweg geändert!!!
Adlerstraße - Brühlerstraße - Kaiserstraße -
Bismarkstraße – Rheinauerstraße bis vor zum
Goggelbrunnen – Hofstraße – Promenadenweg
– Hanfäcker zum Parkplatz des
Verein der Hundefreunde Rohrhof

Nach der symbolischen Verbrennung des Winters
für alle Teilnehmer und Schaulustige
Kaffee & Kuchen im Vereinsheim
der Hundefreunde Rohrhof

CV. „Die Rohrhöfer Göggel“ e.V.



Seite 2 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 13 Freitag, 28. März 2014

Aus dem Gemeinderat

Knappe Abstimmungen gab es bei der letzten öffentlichen Gemein-
deratssitzung. Aber am Ende wurde sowohl das Einvernehmen zu
dem Bauantrag „Umnutzung des Entenjakob“ erteilt, als auch für
ein frei zugängliches W-Lan-Netz für Freibad, Gemeindebücherei
und Schulhof Schillerschule votiert.

Zunächst gab der Bürgermeister bekannt, dass in der letzten
nichtöffentlichen Sitzung beschlossen worden sei, im Bereich des
Gewerbegebiets Schütte-Lanz ein Grundstück zu erwerben und
im Wohngebiet „Grenzhöfer Wegäcker“ wurden Grundstücke für
Garagen und Stellplätze verkauft.

Umnutzung des „Entenjakob“

Mit acht gegen sieben Stimmen bei sechs Enthaltungen ging auch
das Ja für die Umnutzung der ehemaligen Gaststätte „Entenjakob“
in zwei Eigentumswohnungen plus der Errichtung einer Terrassen-
überdachung knapp durch den Gemeinderat, wobei es aus allen
Fraktionen „pro“ und „kontra“ gab. Göck machte zuvor klar,
dass das Baurechtsamt des Rhein-Neckar-Kreises ein „Nein“ der
Gemeinde ersetzen werde, da Familie Herm ein Recht auf diese
Umnutzung habe. Werner Fuchs (FW) votierte trotzdem dagegen,
weil er ein Wohngebiet dort ablehne und sich nicht an der „Aus-
radierung“ des „Entenjakob“ beteiligen wolle. Auf seine Frage, ob
man in dem Fall mehr Einfluss hätte, wenn Brühl selbst Baurechts-
behörde wäre, erwiderte Göck, dass es bei dieser „Umnutzung“ von
„Gaststätte“ in „Wohnung“ keinen Ermessungsspielraum gibt, auch
nicht für eine andere Baurechtsbehörde: „Bei einem Neubau wäre
das womöglich anders.“ Rüdiger Lorbeer (SPD) sah die Rettung
der „Tradition“ Entenjakob nur darin, das Lokal aufzukaufen, dies
sei aber zu teuer. Gemeinderat Schmitt (CDU) stimmte dafür, weil
man der Familie helfen sollte und das Lokal ja nicht gut angenom-
men werde. Gemeinderätin Rösch (SPD) erinnerte daran, dass dort
für viel Geld für Erholungssuchende ein Parkplatz und ein Weg
um den See angelegt worden seien. Wenn das Lokal geschlossen
werde, würden die Menschen ihr Essen mitbringen und viel Müll
hinterlassen. Zudem sei das benachbarte Wohngebäude damals nur
genehmigt worden, damit das Lokal bestehen bleiben konnte. Aus
diesen Gründen lehne sie das Vorhaben ab.

WLAN für Freibad, Bücherei und Schulzentrum

Rund um das Rathaus und die Festhalle ist das kostenlose WLAN-
Netz bereits Wirklichkeit. Und angesichts der Tatsache, dass der
Zugang ins Web zunehmend zum Standortfaktor wird, schlug
Bürgermeister Dr. Ralf Göck nun vor, diesen Service in der Hufei-
sengemeinde weiter auszubauen. In Zukunft soll auch im Bereich
des Freibades, auf dem Schulhof des Schulzentrums und in der
Gemeindebücherei ein kostenloser Zugang ins Netz ermöglicht
werden. Andere Städte, so der Bürgermeister, hätten bereits die
gesamte Innenstadt mit öffentlich zugänglichen WLAN-Netzen
ausgestattet. Auch in Mannheim forderten das die Fraktionen des
Gemeinderates.

Für Wolfram Gothe (CDU) ist es trotzdem ein Vorschlag, der in die
falsche Richtung gehe. Kinder und Jugendliche seien schon genug
in der digitalen Welt unterwegs. Für das Freibad sehe er keinen
Bedarf. „Ist doch schöner, wenn die Menschen direkt miteinander
reden.“ Auch Thomas Zoepke (FW) will hier die Infrastruktur
nicht noch weiter ausbauen. Zumindest für das Schwimmbad sei
das eher kontraproduktiv. Und die Eltern wollten das auch nicht.
Ganz anders sahen das Roland Schnepf (SPD) und Christian Mil-
denberger (CDU). Es ermögliche zahlreiche Einsatzmöglichkeiten,
die gerade für Jugendliche sehr sinnvoll seien. Verbote würden
da nicht weiterhelfen. Ganz grundsätzlich gegen diesen Ausbau
stellte sich Klaus Triebskorn (GL). Das Gefährdungspotential der
Strahlung für die Gesundheit scheint in seinenAugen klar gegeben:
„Die Strahlen können Krebs auslösen.“ Auch behauptete er, dass
die EU im Vergleich zu Deutschland deutlich engere Grenzwerte
setze. Und auch wenn es noch Fragezeichen gäbe, oberstes Ziel
muss der Gesundheitsschutz sein. In der Folge beantragte er einen
Seminarbesuch in Sachen Strahlungsrisiken und einAbschalten des
WLAN-Netzes rund um das Rathaus.

Beides wurde vom Gemeinderat mehrheitlich abgelehnt. Der Ver-
waltungsvorschlag ging anschließend mit zehn gegen acht Stim-
men bei drei Enthaltungen durch das Gremium.
Informationen durch den Bürgermeister
Bezug nehmend auf eine Anfrage der Bürgerinitiative Geothermie,
ob Erdhebungen wie in Landau durch das Geothermiekraftwerk
in Brühl möglich seien, übergab der Bürgermeister eine geologi-
sche Ausarbeitung an die BI und an die Fraktionsvorsitzenden im
Gemeinderat. Daraus wurde deutlich, dass es Anhydritschichten,
bei denen die Gefahr der Aufquellung bestehe, erst in Tiefen gebe,
bei denen die Auflast darüber so hoch ist, dass die Quellungen nicht
zu Schäden an der Oberfläche führen könnten.
Weiter teilte er mit, dass es aus Landau noch keine Ergebnisse der
Untersuchungen gebe, wie es zu den Geländehebungen gekommen
ist, gibt. Ein Anhydritrisiko gebe es dort jedoch auch nicht. Herr
Hüngerle wollte wissen, warum man dazu keine externen Gutachter
befrage. Gemeinderat Hufnagel regte darauf hin an, die Aussagen
des Berichts von GeoEnergy durch das Landesbergamt bestätigen
zu lassen. Dies ist zwischenzeitlich erfolgt.
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
Gemeinderat Gothe fragt nach dem neuen Kassensystem im Frei-
bad. Er fragt, ob die jetzt dort verwendeten Plastikkarten scan-
nergeeignet seien, damit diese auch für einen möglichen zweiten
elektronisch zu betreibenden Zugang im Bereich des Parkplatzes
hinter dem Hallenbad verwendet werden könne. Er wies in diesem
Zusammenhang noch einmal deutlich auf den entsprechenden
CDU-Antrag hin. Hauptamtsleiter Ertl teilte mit, dass dies momen-
tan nicht vorgesehen sei. Man werde prüfen, ob die Tickets des
neuen Kassensystems dafür geeignet seien. Bürgermeister Dr. Göck
warnte vor Fehlinvestitionen für wenige „heiße Tage“, in denen der
Hallenbadparkplatz genutzt werde: „Solche Zugänge ohne Personal
sind vandalismusanfällig“. Man werde die Sache im Herbst im Ver-
waltungsausschuss nochmals aufarbeiten.
Gemeinderat Schmitt regte an, bei der Landesregierung nachzufra-
gen, ob sie auch für mögliche Geothermie-Schäden in Brühl einen
Fonds zur Verfügung stelle, wie sie das jetzt in Stauffen getan habe.
Bürgermeister Dr. Göck hält das für eine gute Idee, die auch in
einer seiner Veranstaltungen im Bürgermeisterwahlkampf angeregt
worden sei.
Gemeinderat Triebskorn möchte Presseartikel aus der Zeitung
„Rheinpfalz“ über die Geschehnisse rund um das Geothermiekraft-
werk in Landau in der Brühler Rundschau veröffentlicht wissen.
Bürgermeister Dr. Göck weist auf presserechtliche Bedenken und
das Urheberrecht hin, das hier fehle. Solche Artikel könnten nicht
einfach abgedruckt werden. Die Brühler Rundschau sei außerdem
kein Medium der Tagespresse, sondern ein Informationsblatt mit
örtlichem Bezug. Gemäß Erlass des Innenministeriums sollen in
Amtsblättern keine über das örtliche Geschehen hinausgehende
Berichterstattungen aufgenommen werden. Dies sei ausschließlich
Aufgabe der Tagespresse, mit der die Amtsblätter nicht konkurrie-
ren dürften. Auch wurde in einem VGH-Urteil festgestellt, dass
amtliche Publikationen von tagespolitischenAuseinandersetzungen
oder Veröffentlichungen freigehalten werden sollten.
Auf die Frage von Gemeinderat Hoffmann nach zusätzlichen Lam-
pen im Bereich Sonnenweg/Planetenweg antwortet Ortsbaumeister
Haas, dass mit der EnBW drei neue zusätzliche Lampenstandorte
festgelegt worden seien. Mit den Erdarbeiten soll im Laufe der
nächsten Woche begonnen werden.
Auf Anregung von Gemeinderat Lorbeer soll die Gemeinde-Home-
page www.bruehl-baden.de so ausgerichtet werden, dass es auch
bei neuen Browsern keine Darstellungsprobleme gibt.
Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Jugendgemeinderat Maurizio Teske gibt bekannt, dass in Brühl
jetzt eine „Junge Liste“ als neue unabhängige Jugendgruppierung
bei der Gemeinderatswahl antreten werde.
Christian Arnold spricht die im Bereich des Waldwegs angesie-
delten Vereine SG Brühl, Buffalo’s sowie den Reiterverein an. Er
befürchtet, dass Probleme für die Vereine im Hinblick auf Lärm-
belästigung entstehen könnten, wenn im Bereich „Entenjakob“
zusätzlicher Wohnraum geschaffen wird. Er bittet zu prüfen, wie
hier Nachteile für die Vereine verhindert werden könnten.
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Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses
Am Freitag, dem 28. März 2014, 17.00 Uhr findet im Rathaus
Brühl, Hauptstraße 1, Sitzungssaal (Zimmer 318), 2. Obergeschoss,
eine öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses statt,
Tagesordnung:
1. Verpflichtung der Beisitzer
2. Prüfung der eingegangenen Wahlvorschläge und Beschlussfas-

sung über ihre Zulassung
3. Auszählung des Wahlergebnisses

- am Sonntag, den 25.05.2014 und
- am Montag, den 26.05.2014

4. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Günther Reffert
Vorsitzender Gemeindewahlausschuss

Keine Energieberatung im Rathaus am 3. April 2014
Am Donnerstag, 03.04.2014, findet im Rathaus keine Energiebera-
tung statt. Der Energieberater, Herr Damian, steht für eine kosten-
lose Erstberatung erst wieder am Donnerstag, 10.04.2014, von 15
bis 17 Uhr im Rathaus in Zimmer 207 zur Verfügung.

Wasserzufuhr in den gemeindeeigenen
Gartenanlagen wird angestellt!
Am Montag, den 31. März 2014 wird in den gemeindeeige-
nen Gärten das Wasser wieder angestellt.
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die Was-
serhähne geschlossen sein müssen. Des Weiteren möchten wir
Sie bitten, die Wasseruhren wieder einzubauen.
Brühl, den 21.03.2014
Bürgermeisteramt

Öffentliche Ausschreibung
Bauvorhaben:
Elektro- und medientechnische Ausrüstung für den
Sitzungssaal der Gemeinde Brühl
Für das vorgenannte Bauvorhaben schreibt die Gemeinde Brühl
nach VOB folgende Elektroarbeiten öffentlich aus:
Elektroinstallation:
Demontage von ca.:
1 St. Elektrounterverteiler
150 St. Leuchten bis 2x58 W
300 m Kunstoffmantelleitung bis 5x10 mm²
150 m Installationskanäle und Rohre
30 St. Installationsgeräte
Neuinstallation von ca.:
1 St. Stockwerksverteiler mit 216 PLE mit ca. 30 Sicherungen
45 St. 230V-Steckdosen, 16A (1- oder 2-fach)
3 Taster/Schalter 230V/16Ag
25 m Bodenkanal 150x60-100 mm
15 m Bodenkanal 300x60-100 mm
5 St. Bodentanks für 9 Installationsgeräte
7 St. Bodentanks für 6 Installationsgeräte
30 m Kunststoffkanal und –Rohre bis M 300 mm
400 m Kunststoffmantelleitung bis 5x16 mm²
14 St. LED-Einbau-Downlights bis 1x4,5 W mit Dali-EVG
25 St. LED-Einbau-Downlights bis 1x23 W mit Dali-EVG
40 St. LED Langfeldleuchten bis 48 W indirekt mit DaliI-EVG
4 St. Langfeldleuchten bis 1x49 W indirekt mit DaliI-EVG
2 St. LED-Notleuchten mit Piktogramm bis 8 W
Medientechnik :
1 St. Diskussions-Anlage mit 14 Sprechstellen inkl. Anschlusska-
bel und 2 Transportkoffer für bis zu 10 Sprechstellen

1 St. Funkmikrofonanlage (Handmikrofon und Headsetmikrofon)
1 St. Audioanlage mit 600 W mit 6 Lautsprecher bis 50 W und
Subwoofer mit 500 W incl. Verstärkern und Verkabelung
1 St. Leinwand motorbetrieben, BxH 3000x2000 mm
Format 16:10
1 St. Beamer/LCD-Projektor 5.500 ANSI Lumen,
Auflösung WXGA
1 St. Umsetzer CAT7 auf HDMI für Beamer
1 St. Deckenlift, für Beamer für Last max. 20 kg, Hubhöhe 800 mm
2 St. Mitschaumonitore 17-19 Zoll versenkbar in Tischplatte
1 St. Mediensteuerzentrale zur Ansteuerung der gesamten Medien-
technik Bild, Ton, Beleuchtung (Dali) mit 2 Bediengeräten als
Touchpanel
1 St. Netzwerkswitch für Medien- und EDV-Kabel
1 St. HDMI Verteilverstärker für 4 Ausgänge
1 St. VGA-Kabel-Stecker/Buchse 40 m
1 St. HDMI-Kabel aktiv 40 m
80 m Mikrofonkabel symetrisch
100 m Lautsprecherkabel bis 2x 2,5 mm²
800 m EDV- Kabel KaT 7
1 St. 19-Zoll-Schrank für Medientechnik bis 42 HE
20 St. Kat 7-Daten-Anschlussdosen 2xRJ45
Ausführungszeitraum: ab Ende Juli 2014 bis September 2014
Die Submission findet am 24.04.2014 um 10.00 Uhr, Zimmer 201
statt.
Die Ausschreibungsunterlagen können am 31.03.2014 um 8.30 Uhr
im Rathaus Zimmer 205/206 abgeholt werden. Der Vesand ist auch
über E-Mail möglich
Als Schutzgebühr ist ein Betrag von € 10 je Angebotsdoppel, bei
Postversand zzgl. € 5, zu entrichten.

Verkauf von 2 Baugrundstücken in Brühl
Die Gemeinde Brühl verkauft gegen Höchstgebot
2 Baugrundstücke im Bereich „Südliche Hauptstraße“.

Die Grundstücke befinden sich in ruhiger Wohnlage, bebaubar mit
einem Reihenmittel- und einem Reihenendhaus, optional mit DHH.
Die Grundstücke sind innerhalb von 3 Jahren ab Kaufvertragsda-
tum bezugsfertig zu bebauen. Der Anschluss an die Fernwärme ist
verpflichtend.
Der Grundstückskauf wird mit einem Kinderbonus gefördert. Pri-
vaten Käufern mit Kindern wird zur Selbstnutzung des Grundstü-
ckes pro haushaltsangehörigem Kind unter 18 Jahren ein einma-
liger Kinderbonus von 10 €/m² pro Kind bis maximal 4.000 € je
Kind gewährt. Der Kinderbonus wird auch gewährt für Kinder, die
innerhalb von 3 Jahren nach Kaufvertragsdatum geboren werden.
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Der Kinderbonus wird nicht mit dem Kaufpreis verrechnet, sondern
separat nach Bezug des Hauses ausgezahlt.
Die Mindestgebote liegen bei:
(es handelt sich um ca.-Flächen, Vermessung steht noch aus)

ca. Fläche qm €/qm Mindestgebot
Baugrundstück 1 274 430,00 117.820,00 €
Stellplatzgrundstück 35 430,00 15.050,00 €
Baugrundstück 2 571 330,00 188.430,00 €
Die Kosten für die öffentlich-rechtliche Erschließung und Ausbau-
beiträge sind darin enthalten.
Bei einem getrennten Verkauf der Baugrundstücke 1 und 2 kann
das Baugrundstück 1 nur zusammen mit dem Stellplatzgrundstück
erworben werden.
Bei einem Gebot für Baugrundstück 1 und 2 zusammen kann der
Verkauf wahlweise mit oder ohne Stellplatzgrundstück erfolgen.
Es wird darauf hingewiesen, dass das Baugrundstück 2 nur begrenzt
bebaubar ist.
Weitere Informationen erhalten Sie
zur Bebauung: Herr Koger, holger.koger@bruehl-baden.de,
Tel. 06202/2003-82
zum Verkauf: Frau Calin, andrea.calin@bruehl-baden.de,
Tel. 06202/2003-42
zur Umweltförderung: Herr Dr. Askani,
andreas.askani@bruehl-baden.de, Tel. 06202/2003-89
Die Baugrundstücke werden in einem Bietverfahren gegen Höchst-
gebot veräußert.
Gebote die unter dem angegebenen Mindestgebot liegen, finden
keine Berücksichtigung.
Die Kaufanträge mit Geboten sind schriftlich (auch per Fax oder
E-Mail) beim
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Fax 06202/2003-14, E-Mail: buergermeisteramt@bruehl-baden.de
bis spätestens Freitag, den 25. April 2014 abzugeben.
Es wird erwartet, dass bei Abgabe eines Angebotes die Finan-
zierung des Kaufpreises sichergestellt ist. Sämtliche Kosten des
Grundstückskaufvertrages und seiner Durchführung (z.B. Notar-
und Grundbuchkosten, Grunderwerbsteuer) tragen die Käufer.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich nicht um
eine Ausschreibung nach VOB/VOL handelt. Die politischen Gre-
mien der Gemeinde Brühl sind weder an das Höchstgebot gebun-
den, noch zur Zuschlagserteilung verpflichtet.

Helle 3-Zimmer-Eigentumswohnung, 80,2 m²Wohnfläche mit Süd-
Ost-Balkon, in guter Lage in Brühl-Rohrhof zu verkaufen.
Die Wohnung befindet sich im 3. OG eines Mehrfamilienhauses,
das 2011 umfangreich saniert wurde (KfW-Effizienzhaus 85).
Zur Wohnung gehören ein Kellerabteil und ein Stellplatz im Freien.
Ein Fahrradabstellraum und ein Trockenraum zur Allgemeinnut-
zung sind vorhanden.
Der Zustand der Wohnung ist renovierungsbedürftig, was Ihnen
unterschiedliche Gestaltungsmöglichkeiten eröffnet.
Hausgeld: 197,-- €/Monat
Kaufpreis: 114.000,-- Euro (provisionsfrei).
Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin und schauen Sie sich
das Objekt unverbindlich an:
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Tel. 06202/2003-40/42 oder www.bruehl-baden.de

Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Gunther Reffert und Frau Margrit Reffert geb,
Schultze, wohnhaft Am Schrankenbuckel 28, 68782 Brühl, feiern
am Donnerstag, den 3. April 2014, das Fest der „Goldenen Hoch-
zeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünscht ihm
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
29.03. Frau Ilse Fockner geb. Unangst,

Bussardstr. 6 77 Jahre
30.03. Herr Werner Heuberger,

Oftersheimer Weg 9 85 Jahre
30.03. Frau Maria Fritz geb. Weick,

Erzbergerstr. 5 79 Jahre
30.03. Herr Karl Friedrich Bertsch,

Mannheimer Landstr. 25 80 Jahre
31.03. Frau Hildegard Stamm geb. Schilling,

Beethovenstr. 2 76 Jahre
31.03. Herr Wolfgang Hoeß,

Kranichstr. 2 76 Jahre
01.04. Herr Helmut Kloiber,

Ahornstr. 1 79 Jahre
01.04. Frau Renate Beez geb. Beuchelt,

Lenaustr. 1 80 Jahre
01.04. Herr Detlef Niesporek,

Heidelberger Str. 26 75 Jahre
02.04. Herr Ludwig Hart,

Schwetzinger Str. 40 85 Jahre
02.04. Frau Ursula Beck geb. Albrecht,

Geranienweg 6 77 Jahre
02.04. Frau Thekla Rachowiak geb. Weisenburger,

Brühler Str. 7 86 Jahre
03.04. Herr Günter Kamuf,

Hauptstr. 70 78 Jahre
03.04. Frau Anna Hehn geb. Rzeznitzeck,

Mühlgasse 7 80 Jahre
03.04. Herr Eduard Gaisbauer,

Dürerstr. 12 81 Jahre
04.04. Frau Ingrid Nyst geb. Schmidt,

Jasminweg 15 75 Jahre
04.04. Frau Brigitta Münch geb. Kühn,

Wiesenstr. 12 79 Jahre
04.04. Herr Klaus Boch,

Friedrichstr. 14 77 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Frischer Wind für die Partnerschaft Brühl - Ormesson?
Marie-Christine Ségui neue Bürgermeisterin an der Marne

Die erste Runde der französischen Kommunal-
wahlen wurde in unseren Medien sehr breit
kommentiert. Aus gutem Grund: Die „grande
nation“, unser Nachbar, ist uns Deutschen in
den vergangenen Jahrzehnten zu einem in
Freundschaft verbundenen und vertrauten Part-
ner geworden.
Das gilt in eher noch höherem Maße für die

Gemeinden. Auch für Brühl und Ormesson. Über den Wahlkampf
hat die SZ berichtet. Ende Februar kandidierten drei Listen gegen-
einander: die frühere Bürgermeisterstellvertreterin Marie-Christine
Ségui stand im Namen der UMP dem scheidenden Bürgermeister
Guy Le Doeuff gegenüber, der sich dem CDI angeschlossen hatte.
Eine sozialistisch-ökologische Liste kam hinzu, und in letzter
Minute meldete sich noch der Front National.
Im Wahlkampf hatte sich Mme Ségui ganz eindeutig für die Stär-
kung der Partnerschaft mit Brühl ausgesprochen. Nicht nur mit
Worten, sondern auch mit Taten. Sehr früh, vor der Wahl also, hatte
sie drei junge Leute, frühere Teilnehmer des Osteraustauschs, dafür
gewonnen, diese Begegnung wiederzubeleben. Auch das frühere
Partnerschaftskomitee wollte sie wieder einsetzen, um die Beteili-
gung der Bürger zu stärken.
Und das Ergebnis? Bei einer hohenWahlbeteiligung (62%) gewann
Mme Ségui dieWahl schon in der ersten Runde, weil sie mit 55,4%
mehr als die Hälfte der Stimmen erhielt. Auf sie folgten Amtsinha-
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ber Guy Le Doeuff (25,2 %), die ökologische-sozialistische Liste
mit 10,4 % und der FN mit 9%.
Die direkte Folge: Auf die siegreiche Liste entfiel zunächst die
Hälfte der Ratssitze. Danach wurde die 2. Hälfte der Sitze entspre-
chend demWahlergebnis verteilt. Die Liste von Mme Ségui bekam
damit auch 55% der zweiten Hälfte. Zusammen waren das 23 Sitze.
M. Le Doeuff, dem die Gemeinde Brühl große Anerkennung für
sein Wirken schuldet, erhielt mit seinen 25% 4 Sitze. Und je einen
Sitz blieb für die Sozialisten-Ökologen und den Front National.
Auf uns Brühler wirkt das ungerecht. Die drei Minderheitslisten
mit etwa 45% der Stimmen, werden mit 6 von 29 Sitzen, gerade
20% abgespeist. Der Grund dahinter ist das Streben nach sicheren
Mehrheiten und einer arbeitsfähigen Verwaltung.
Längerfristig dürfen die Freunde Frankreichs und der Partnerschaft
auf eine starke Unterstützung aus dem Ormessoner Rathaus und
dem wieder eingesetzten Komitee hoffen. Und unsere Jugendlichen
werden die Chance bekommen, ab dem Osteraustausch 2015 den
Ersten Weltkrieg nicht nur in Zeitungen und vor dem Fernseher
dargestellt zu bekommen, sondern auch im Gespräch mit Nach-
kommen einstiger Frontsoldaten besser zu begreifen.
sr

Kunterbuntes Treiben mit den Karnevalsvereinen aus Brühl
& Rohrhof

Auch in diesem Jahr wurde vom Schmutzigen Donnerstag bis Fast-
nachtsdienstag im Haus der Kinder Fastnacht gefeiert. Die Eltern
sorgten wieder an allen Tagen für ein buntes und leckeres Büfett, so
hatten die Kinder und auch unsere Gäste eine vielfältige Auswahl
an leckeren und liebevoll zubereiteten Speisen.
Traditionell zum Schmutzigen Donnerstag besuchten uns die Brüh-
ler Kollerkrotten mit ihrem Prinzenpaar „Jaqueline I.“ und „Mathi-
as I.“ vom närrischen Tanzparkett, natürlich hatten Sie Ihr Gefolge
an Elferrätinnen und Elferräten dabei. Die Bewohner im Hause in
Schlafanzug oder Nachthemd gekleidet, tanzten gemeinsam mit
den Fasenachtern und gaben ihre Fastnachtslieder zum Besten. Die
Schulanfänger überraschten alle mit einem einstudierten Tanz, auf
den Song „Nano“.
An den weiteren Tagen kamen die Kinder im Kostüm ihrer Wahl.
Es wurde getanzt, gebastelt, geschminkt, gespeist und gefeiert.
Am Rosenmontag waren die Rohrhöfer Göggel zu Gast, mit ihren
beiden Prinzessinen „Katherina I. von Holerien“ und die Kinder-
prinzessin „Alexandra I. vom Zwölfenderfeld“. Die Tanzmariechen
Isabell und Janina beeindruckten Klein und Groß mit ihren Tänzen.
Und auch an diesem Tag hatten alle ihren Spaß beim Tanzen, Sin-
gen, der Polonaise, am bunten Büfett u.v.m. Und auch hier präsen-
tierten die Schulanfänger nochmals ihren Tanz.
Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren Gästen der beiden
Karnevalvereine aus Brühl und Rohrhof für ihr Kommen und den
Spaß, den wir zusammen hatten. Und bei unseren Kindergartenel-
tern für das leckere & vielfältige Büfett an allen vier Tagen.

Schillerschule
„Logo für die Leimbachroute“ –
Ein Preis geht an Brühler Schillerschülerin Ardonita Murtaj
In einem gemeinsamen Projekt des Nachbarschaftsverbands Mann-
heim – Heidelberg und der Anliegergemeinden am Leimbach soll
eine 50 km lange Freizeitroute für Radfahrer und Spaziergänger
entlang des Leimbachs geschaffen werden.
Bevor diese Leimbachroute im nächsten Jahr eröffnet wird, muss
sie noch beschildert werden. Notwendig ist auch ein einprägsames
Logo, das die Route kennzeichnet. Der Nachbarschaftsverband
hatte daher in allen Schulen der Leimbachgemeinden einen Wett-
bewerb ausgelobt, um dieses Logo zu finden.
Insgesamt wurden mehr als 150 Wettbewerbsbeiträge von Schülern
aller Schularten und Altersstufen eingereicht. Eine Jury bewertete
diese Beiträge und vergab außer den Preisen eins bis drei noch
sechs Annerkennungspreise.
Die Preise wurden letzte Woche im Rahmen einer Feierstunde in
Schwetzingen im Palais Hirsch von den jeweiligen Bürgermeistern
an die Preisträger übergeben.
Eine der Preisträgerinnen kam auch aus Brühl. Ardonita Murtaj aus
der 8 a der Schillerschule erhielt ihren Anerkennungspreis aus den
Händen von Bürgermeister Dr. Göck.

Die stolze Preisträgerin Ardonita Murtaj mit Bürgermeister Dr.
Göck und ihrem Lehrer Alexander Trost (links)

Brühler Aktion 60+ – Eine neue Aufgabe
Zwei kleine Italiener in der Hufeisengemeinde
Das Lied von den zwei kleinen heimwehkranken Italienern rührte
1962 unsere deutschen Herzen. Wir begriffen, dass die „Gastarbei-
ter“, die unsere Industrie brauchte, auch Menschen waren, die sich
bei uns fremd fühlten.
Inzwischen haben sich Europa und Deutschland verändert. Seine
Bürger dürfen in allen Ländern frei ihren Arbeitsplatz wählen. Und
gleichzeitig sollen sie die Sprache des neuen Heimatlandes lernen.
Die Kinder besuchen unsere Bildungsstätten. So wie die beiden ita-
lienischen Buben, die in die Schillerschule aufgenommen wurden.
Das Hineinwachsen von Neubürgern in unsere Gemeinde und in
unser Land zu fördern, ist unverzichtbar. Seit Beginn gehört es zu
den Aufgaben der Aktion 60+.
Wer es sich zutraut, ihnen zu helfen, ist herzlich eingeladen, mit-
zumachen. Informationen unter „www.bruehler-aktion-60-plus.de“
oder Helmut Mehrer (75 0 65).
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Lehrstellenbörse
In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33, E-Mail: anita.kloiber@bruehl-baden.de.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Dachdeckerbetrieb Matthias Böck-
mann, Brühl, Ketscher Str. 34
Tel. 06202/576344

Dachdecker/ -in
AZ: 3 Jahre
BV: guter Hauptschulabschluss oder höher,
schwindelfrei

01.08.2014

Dr. med. dent. Ute Hensmann und
Dr. med. dent. Wolfgang Otto
Gartenstr. 1, 68782 Brühl, Tel. 78635

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife o. vergleichbarer Abschluss

01.09.2014
Praktikum jeder-
zeit möglich

Steuerbüro Karin Konopniak
Brühl, -Wilhelmstr. 11, Tel.
06202/77352
www.konopniak.de
Bitte nur Online-Bewerbungen

Steuerfachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Abitur oder Fachhochschulreife
alternativ Duales Studium Fachrichtung
Steuer- und Prüfungswesen

01.09.2014

„KRONE das gasthaus“
Ehel. Bretzel, Brühl, Ketscher Str. 17
Tel. 06202/6070252

Koch/Köchin
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

15.09.2014

Kartonveredelung Knapp GmbH
Dortmunder Str. 6-12, 68723 Schwet-
zingen, Tel. 06202/2096681
Bewerbungen per Post oder online an
ausbildung@knapp-gmbh.de

Industriekauffrau/-mann mit Zusatzqualifikation
Internationales Wirtschaftsmanagement
AZ: 2,5 – 3 Jahre
BV: Mittlere Reife oder Abitur

01.09.2014

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
annika.kuehn@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2014

Aldi GmbH & Co. KG,
Karlsruher Str. 2, 68775 Ketsch,
Frau Marek, Tel. 06202/604123

Frau Brenner, Tel. 06202/604145

Bürokaufmann/ -frau
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss o. Abitur
Fachkraft für Lagerlogistik m/w
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss

01.08.2014

01.08.2014

Sparkasse Heidelberg Abt. Ausbil-
dung, Kurfürstenanlage 10-12,
69115 Heidelberg
Tel. 06202/57789-30 Herr Knopf

Bankkaufmann/-frau
AZ: 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife
Finanzassistent/-in, AZ 2 Jahre, BV: Abitur u. FH
Bachelor of Arts (m/w) Fachrichtung Bank
AZ: 3 Jahre BV: Abitur

01.08.2015
01.08.2015
01.08./01.10.2015

GRN Gesundheitszentrum Rhein-
Neckar, Geschäftsbereich Personal,
Bodelschwinghstr. 10
68723 Schwetzingen
Tel. 06202/84-3367
E-Mail: bewerbung@grn.de
www.grn.de

Gesundheits- und Krankenpflegehilfe m/w
AZ: 1 Jahr
BV: Hauptschulabschluss

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss

01.09.2014

Psychiatrisches Zentrum Nordba-
den, Postfach 1420,
69155 Wiesloch
Tel. 06222/55-2496
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de
Zimmer im Personalwohnheim können zur
Verfügung gestellt werden

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss oder eine andere abgeschlossene
10-jährige Schulbildung oder Hauptschulab-
schluss mit erfolgreichem Besuch einer mind.
2-jährigen Berufsbildung o. Ausbildung als
Krankenpflegehelferin/Krankenpflegehelfer

01.04 und
01.10.eines
Jahres
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Jugendmusikschule
Infoabend und neue Kurse
Ab 1. Mai 2014 startet ein neuer Kurs in derMusikalischen Früh-
erziehung für Kinder ab 3 ½ Jahren.
Der Kurs findet im Kindergarten „Kleine Strolche“ statt.
Ebenfalls ab Mai startet ein Kurs für Gesang im Grundschul-
alter (6-10 Jahre). Dieser Kurs findet als Gruppenunterricht in der
Schillerschule statt.
Weitere freie Plätze gibt es vor allem im Fach Blockflöte.
Außerdem bieten wir Unterricht für folgende Instrumente an:
Klavier, Violine, Gitarre, Querflöte, Klarinette, Oboe, Fagott,
Trompete, Posaune, Horn, Saxofon und Schlagzeug.
Ich möchte Sie gerne zu einem Infoabend einladen:
Donnerstag, 3. April, 17.45 Uhr – 18.30 Uhr im Pavillon der Schil-
lerschule, Raum P1 (direkt beim Sonnenschein-Hort). Wenn Sie
Fragen haben oder weitere Informationen wünschen kommen Sie
gerne vorbei oder rufen Sie mich an: 06202/702824 (nachmittags)
oder 0175/9960007 (rund um die Uhr)
Walter Barbarino

VHS-Kurse vom 07.-12.04.
Maria Leopoldine – Bayerns letzte Kurfürstin
Das „Enfant Terrible“ des wittelsbachisch-bayrischen Königs-
hauses
Maria Leopoldine wurde als 18-jährige Habsburgerin mit dem
betagten Kurfürsten Carl Theodor verheiratet. Nach dessen Tod
verhandelte sie geschickt, damit Bayern nicht an Österreich fiel.
Sie führte ein atemberaubend dynamisches Leben und erwarb mit
ihrem sicheren Instinkt für Geschäftliches ein riesiges Vermögen.
Im 19. Jahrhundert war sie eine der emanzipiertesten Frauen auf
höchster gesellschaftlicher Ebene – schön, gewandt, lebenslustig,
klug und geistig unabhängig.
Montag, 07.04., 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 03. April
Österliches Festmenü
Ein gefüllter Lammbraten steht im Mittelpunkt dieses Festessens,
auch Vorspeisen und Dessert werden Familie und Freunde begeis-
tern.
Dienstag, 08.04., 18-21.30 Uhr in der Küche der Schimper-Real-
schule, Anmeldung bis 03. April
Ohne Wurzeln keine Flügel
Basisseminar zur Theorie und Praxis der systemischen Fami-
lientherapie
Dieses Basisseminar bietet neue Aspekte, Denk- und Sichtweisen.
Wie kann sich eine neue Denkweise positiv auf das Zusammenle-
ben auswirken und wie integriere ich die neugewonnene Sicht in
den eigenen Alltag? Neben praktischen Übungen besteht Raum für
Fragen und Erfahrungsaustausch.
Dienstag, 08.04., 18.30-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 04. April
Operation des künstlichen Kniegelenkes mit Hilfe der Naviga-
tion
Arzt-Patienten-Forum in Zusammenarbeit mit der KVBW
(Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg)
Referent: Dr. med. Franz Maier, Facharzt für Orthopädie, Schwet-
zingen
Moderation: Dr. med. Heiner Münch, Facharzt für Urologie,
Andrologie, Dossenheim
Der Vortrag erklärt, wie der Einbau eines Kunstgelenkes funktio-
niert und mit technischen Hilfen optimiert werden kann.

Ein Navigationssystem wird vorgestellt. Der Referent ist operativ
tätiger Orthopäde und führt solche Operationen regelmäßig aus
Dienstag, 08.04., 19-20.30 Uhr im Palais Hirsch, 4,- EUR
Abendkasse

Neue (und alte) Energiequellen
Wasser, Wind, fossile Brennstoffe, Solarzellen, Geothermie,
Gezeiten, Fracking
Vortrag mit Bildern beimVHS-Treff amMittwoch, 09.04., 15-16.30
Uhr in der VHS, 4,- EUR Tageskasse

Erb- und familienrechtliche Probleme in der Patchworkfamilie
Zu den Herausforderungen in Patchwork-Familien gehören Fra-
gen, wie das gemeinsame Bankkonto oder die gemeinsame Miet-
wohnung in nichtehelichen Gemeinschaften, aber auch Fragen zu
Unterhalt, Umgangsrecht und gegebenenfalls Adoption. Eine sehr
frühzeitige erbrechtliche Regelung ist erforderlich, um ungerechte
und nicht beabsichtigte Folgen eines Todesfalls zu vermeiden. Auf
die gesetzliche Erbfolge können sich Patchwork-Familien oder
nichteheliche Lebensgemeinschaften nicht verlassen, daher ist es
sinnvoll, ein sogenanntes Geschiedenentestament zu verfassen.
Mittwoch, 09.04., 18.30-20 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 04. April

Schmerztherapie
Nach Liebscher und Bracht (LNB)
Der Referent erklärt die drei Säulen dieser erfolgreichen The-
rapieform, die ohne Medikamente und Operationen auskommt.
Der Schmerz wird auf natürliche Weise manuell behandelt, die
Schmerzreduktion kann sehr schnell erreicht werden.
Mittwoch, 09.04., 18.30-20 Uhr in der Pro Senioren Residenz
Brühl, Eintritt frei

Philosophisches Café „zwei-stein“
Die Ethik der Mensch-Tier-Beziehung
In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Diakonieverein
Schwetzingen und der Evangelischen Erwachsenenbildung Rhein-
Neckar-Süd
Die Frage nach unseren moralischen Verpflichtungen gegenüber
Tieren und den sich daraus ergebenden Handlungskonsequenzen
beschäftigt die Philosophie schon seit langem. In der griechischen
Antike wurde darüber spekuliert und in der Philosophie der Neu-
zeit wurden grundlegende Argumente für ein ethisches Handeln
gegenüber Tieren gelegt. Immanuel Kant (1724-1804) nahm eine
menschenzentrierte Position ein: Nach ihm sollen Tiere moralisch
behandelt werden, da wir Menschen ansonsten unserer natürlichen
Moralität verlustig gehen, also verrohen würden. Ein bedeutsames
Argument, was das Tier als solches zum Gegenstand von Moral
macht, lieferte der Utilitarist Jeremy Bentham (1748-1832): Tiere
sind leidensfähig und Leiden sind für alle empfindungsfähigen
Wesen zu vermeiden. Ausgehend von diesen beiden Denkern, wird
anhand der gegenwärtigen philosophischen Debatte zur Tierethik
überlegt, woraus sich moralische Forderungen gegenüber Tieren
ableiten. Wer sich mit Lektüre auf den Abend vorbereiten möchte,
dem sei das Buch empfohlen von Ursula Wolf, Ethik der Mensch-
Tier-Beziehung (Frankfurt 2012).
Donnerstag, 10.04., 18-21 Uhr, 12,- EUR inkl. Imbiss und Geträn-
ke, Anmeldung bis 07. April

Basisch zur Wunschfigur
Natürlich besser aussehen
Vortrag mit Verköstigung
In der Naturheilkunde ist seit langem bekannt, dass der Säure-Ba-
sen-Haushalt über Gesundheit und Gewicht entscheidet. Die Rei-
nigung des Organismus ist hier der erste Schritt zu einer schönen
Gesichts- und Körperhaut und um Gesundheit zu erlangen. Folgen
einer Übersäuerung können z.B. Schwäche und Müdigkeit, zu viel
Gewicht, Cellulite oder auch Krankheiten sein. Hier erfahren Sie
Zusammenhänge und erfrischen sich bei gesunden Snacks.
Donnerstag, 10.04., 19.30-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 07. April

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 10 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 29.03.2014:
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8,
Tel. 06205-39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, Tel. 06202-72353
So., 30.03.2014:
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202-703434
Mo., 31.03.2014:
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3,
Tel. 06205-7173
Di., 01.04.2014:
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60,
Tel. 06202-59480
Mi., 02.04.2014:
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21,
Tel. 06202-4860
Do., 03.04.2014:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47,
Tel. 06202-69420
Fr., 04.04.2014:
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53,
Tel. 06202-65533

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste



Seite 10 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 13 Freitag, 28. März 2014

Schnuppertauchen
für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren
In Zusammenarbeit mit dem Deepstop Divecenter
Beim Schnuppertauchen erfahren die Teilnehmer aus erster Hand
alles Wissenswerte über diesen faszinierenden Sport. In der ver-
trauten und sicheren Umgebung eines Hallenbades unternehmen
sie unter der Aufsicht eines erfahrenen Tauchlehrers oder Divemas-
ters ihren ersten Tauchgang mit einem Tauchgerät. Für die Teilnah-
me an einem Schnuppertauchkurs ist nur normale Schwimmbeklei-
dung erforderlich.Tauchausrüstung wird zur Verfügung gestellt.
Freitag, 11.04., 18-21.30 Uhr, Anmeldung bis 07. April
Alle Vögel sind schon da
Waldtag für Kinder von 6-10 Jahren
Jetzt, wenn der Frühling beginnt, gibt es einiges in der Tier- und
Pflanzenwelt zu entdecken. Vor allem ist dies die Zeit der Vögel.
Hören kann man sie sicher, aber vielleicht sieht man sie auch. Die
Kinder werden zu Vogeleltern, die ihre Jungen versorgen und ihr
eigenes Nest bauen. Es warten viele lustige Spiele und Basteleien.
Samstag, 12.04., 10-13 Uhr im Oftersheimer Wald. Den Treffpunkt
erfahren Sie bei der Anmeldung. Anmeldung bis 09. April

Deutsche Rentenversicherung
Freiwillige Beiträge bis 31. März zahlen
(DRV BW) Wer nachträglich freiwillige Rentenversicherungs-
beiträge für das Jahr 2013 entrichten will, muss das bis spä-
testens 31. März 2014 getan haben. Darauf weist die Deutsche
Rentenversicherung Baden-Württemberg hin.
Keinesfalls versäumen sollten diesen Termin insbesondere Versi-
cherte, die damit ihre Anwartschaft auf eine Rente wegen Erwerbs-
minderung erhalten. Denn bereits eine Beitragslücke von nur einem
Monat reicht, um diese Anwartschaft zu verlieren.Wer für 2013 den
Mindestbeitrag nachzahlen will, muss pro Monat 85,05 Euro ent-
richten. Der freiwillige Höchstbeitrag beträgt monatlich 1.096,20
Euro. Auf dem Überweisungsauftrag muss neben der Versiche-
rungsnummer sowie dem Vor- und Zunamen unbedingt auch der
Zeitraum angegeben werden, für den die Beiträge bezahlt werden.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Pressemitteilung des Landratsamtes Rhein-Neckar-Kreis vom
20.03.2014
Afrikanische Schweinepest bereitet Sorgen
Keine Schweinefleischerzeugnisse aus betroffenen Regionen mit
nach Deutschland bringen
Nachdem die Afrikanische Schweinepest nun auch in Weißruss-
land, Litauen und Polen grassiert, machen sich Landwirte und
Veterinäre zunehmend Sorgen um die heimischen Schweinebestän-
de. Nicht nur der freie Binnenmarkt, auch der Reiseverkehr erhöht
dabei die Einschleppungsgefahr nach Deutschland.
Unter ungünstigen Bedingungen können die unachtsam entsorgten
Reste eines Wurstbrötchens an einer Raststätte ausreichen, um die
Seuche einzuschleppen. Das Veterinäramt des Rhein-Neckar-Krei-
ses appelliert deshalb an alle Reisenden, keine Schweinefleisch-
erzeugnisse aus den betroffenen Regionen mitzubringen und
Essensreste nur in fest verschlossenen Müllbehältern zu entsorgen.
An der Afrikanischen Schweinepest erkranken ausschließlich
Haus- und Wildschweine. Ihr Hauptverbreitungsgebiet sind afri-
kanische Länder südlich der Sahara und einige Mittelmeerländer.
Auch in Osteuropa treten kontinuierlich Fälle auf.
Das Virus der Afrikanischen Schweinepest ist außerordentlich
widerstandsfähig. Nicht nur frisches, sondern auch gefrorenes,
gepökeltes oder geräuchertes Fleisch, Wurstwaren wie Rohwürste
oder Salami, können für Haus- und Wildschweine über lange Zeit
infektiös sein. Das Virus wird direkt über Tierkontakte oder indi-
rekt, z.B. über Fleisch oderWurst von infizierten Tieren übertragen.
Für den Menschen ist die Afrikanische Schweinepest hingegen
ungefährlich. Es geht aber darum, zu vermeiden, dass das Virus –

beispielsweise über mitgebrachte Lebensmittel – seinen Weg nach
Deutschland findet und große wirtschaftliche Schäden anrichtet.
DasVeterinäramtweist in diesemZusammenhang darauf hin, dass bei
der Einfuhr von tierischen Erzeugnissen in die EU generell strenge
Vorschriften gelten. So ist es beispielsweise grundsätzlich verboten,
Fleisch- und Milchprodukte aus Nicht-EU-Ländern im Reisegepäck
mitzubringen. Eine Ausnahme bilden nur Andorra, Liechtenstein,
Norwegen, San Marino und die Schweiz sowie Fischereierzeugnisse
zum persönlichen Verbrauch aus den Färöern und Island.
Sämtliche tierischen Erzeugnisse außerhalb dieser Länder müssen
bei der Ankunft an der EU-Grenze zur amtlichen Vernichtung abge-
geben werden. Wer solche Erzeugnisse nicht anmeldet, kassiert
eine Geldstrafe oder wird gar strafrechtlich geahndet.

Vorbereitungen für die Kreistagswahl am 25. Mai 2014
Kreiswahlausschuss tagt am Montag, 31. März, 14 Uhr
Die Kreistagswahl wirft ihre Schatten voraus, nicht nur was den
beginnenden Wahlkampf anbelangt, sondern auch was die For-
malien betrifft. Um die eingegangenen Wahlvorschläge zu prüfen
und über deren Zulassung zur Kreistagswahl formell Beschluss
zu fassen, tritt der Kreiswahlausschuss erstmals zusammen am
kommenden Montag, 31. März 2014, im Großen Sitzungssaal des
Heidelberger Landratsamts, Kurfürsten-Anlage 38 – 40.
Die um 14 Uhr beginnende Sitzung ist öffentlich.

Alte Medikamente gehören in den Restmüll – auf gar keinen
Fall in die Toilette geben
Richtige Entsorgung hilft Gewässer zu schützen
Von Zeit zu Zeit sollte man seinen Arzneimittelschrank überprüfen
und die Tropfen, Tabletten, Säfte und Salben, bei denen das Halt-
barkeitsdatum abgelaufen ist, unbedingt entsorgen. Doch wohin
mit den abgelaufenen Medikamenten? Diese gehören in die Rest-
mülltonne. Denn der Restmüll aus dem Rhein-Neckar-Kreis wird in
der Müllverbrennungsanlage in Mannheim thermisch entsorgt und
dadurch werden die Arzneimittelreste unschädlich gemacht.
Auf gar keinen Fall solltenArzneimittel in die Toilette oder denAus-
guss gekippt werden. Denn trotz der zahlreichen, gut ausgebauten
Kläranlagen können Arzneimittelrückstände nicht restlos aus dem
Abwasser entfernt werden und gelangen so in unsere Gewässer.
Die richtige Entsorgung von Arzneimitteln ist ein wichtiger Bei-
trag, um die Belastung von Gewässern mit Arzneimittelwirkstoffen
und deren Abbauprodukten zu verringern.
Leere Medikamentenverpackungen wie Schachteln, Dosen oder
Blisterverpackungen können in die Grüne Tonne plus gegeben
werden, da sie recycelbar sind.
Arzneimittelflaschen, die vollständig entleert wurden, können in
die Glasbox gegeben werden. Sollten sie noch etwas Flüssigkeit
enthalten, gehören sie in die Restmülltonne.
Bei Fragen zur ordnungsgemäßen Entsorgung von Arzneimitteln
steht das Team der Abfallberatung der AVR Kommunal GmbH
unter der Telefonnummer 07261/931-510 gerne für Fragen zur Ver-
fügung. Nähere Infos zur Abfallentsorgung im Rhein-Neckar-Kreis
gibt es auch im Internet unter www.avr-kommunal.de.

29.03., Samstag, Vorabend vom 4. Fastensonntag
15:00 Betreutes Wohnen Feier der Goldenen Hochzeit von Rita

u. Joachim Kasprowsky – Wortgottes-
dienst mit Pfarrer Sauer
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18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestal-
tet vom Kindergarten St. Michael

30.03., Sonntag, 4. Fastensonntag - Beginn der Sommerzeit
1.Samuel 16,1b.6-7.10-13b – Epheser 5,8-14 – Johannes 91,-41
Fürbitten: Kolpingsfamilie
10:00 St. Sebastian Hl. Messe und Tauffeier mit Pfarrer

Sauer
11:00 Ev.Gem.Zentrum Ökumenische Bibeltage

Ökumenischer Gottesdienst mit Past.
Ref. Gaß und Team mit evang. Chor
„InTakt“ und kath. Kirchenband „Kon-
frontation“

15:00 Ev. Kirche Ketsch Gottesdienst anlässlich der Verabschie-
dung von Pfarrer Reinhard Kunkel

31.03.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Fastenandacht mit der Frauengemein-

schaft Brühl
01.04., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Michael Gedenkgottesdienst für Trauernde mit

Past. Ref. Gaß
02.04.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Feier der Krankensal-

bung mit Pfarrer Sauer
10:30 Avendi Ketsch Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:45 B+O Sen. Heim Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch
03.04., Donnerstag
19:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl
04.04. Freitag
18:00 H. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
05.04., Samstag, Vorabend vom 5. Fastensonntag
Misereor – Kollekte
14:00 St. Michael Goldene Hochzeit von Annemarie u.

Konrad Morawietz
Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
mitgestaltet von der Schola

06.04., Sonntag, 5. Fastensonntag – Misereor – Kollekte
Ezechiel 37,12b-14 – Römer 8,8-11 – Johannes 11,1-45
Fürbitten: Kirchenchor
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Jugendgottesdienstmit denFirmanden
10:00 St. Sebastian Kindergottesdienst mit Gem. Ref. Gaa-

de Mür und Team
11:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer
10:30 Hl. Schutzengel Krabbelgottesdienst

mit Past. Ref. Gaß
18:00 St. Sebastian Bußgottesdienst mit Pfarrer Sauer

Lange Nacht des Dienens war voller Erfolg!
Am 22. und 23. März fand wieder die alljährliche Lange Nacht des
Dienens statt. Viele Ministranten aus Brühl und Ketsch waren im
Kindergarten St. Michael in Rohrhof zusammengekommen, um
gemeinsam zu ministrieren, zu backen, zu spielen und Spaß zu
haben. Nach dem Gottesdienst gab es selbst gemachte Hamburger
und dann ging das große Backen los: Fast vier Stunden lang wurde
gewogen, gerührt und verziert – und das hat sich gelohnt:
Beim Sammeln nach dem Gottesdienst in Rohrhof und schließlich
beim Kuchenverkauf am nächsten Morgen in Ketsch kamen über
500 € zusammen!
Bereits im Vorfeld hatten sich die Minis dafür entschieden, den
Erlös zu spenden, und zwar an die Comenius-Schule in Schwet-
zingen. Zur Schule gehört eine Frühförderung, in der Fachkräf-
te Familien unterstützen, die Schwierigkeiten haben, im Alltag
zurechtzukommen. Dazu brauchen sie immer wieder Geld für
Fortbildungen und gutes Material wie Bücher und Spiele.

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die uns bei der
Langen Nacht unterstützt haben:
- die Bäckerei Lutz für die leckeren Brötchen
- der Kindergarten Rohrhof für die Räumlichkeiten und die Geräte
- alle, die dazu beigetragen haben, dass eine solch große Summe
zusammen gekommen ist

Für die Minis aus Brühl und Ketsch
Nicole Mönig, Gemeindeassistentin

Einladung zum Ökumenischen
Krabbelgottesdienst

„Noah und dieArche“

Am: Sonntag 6. April 2014
Um: 10.30 Uhr (geänderte Uhrzeit beachten)
In der: Katholischen Kirche Heilige

Schutzengel Brühl, Kirchenstraße
Für Kleinkinder ab der Geburt mit Geschwistern, Eltern, Omas, Opas...

Kinder dürfen ihre Kuscheltiere mitbringen!

Samstag, 29.03.
16:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Maier)
18:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst Pfarrerin Vera Schleich in

der Kirche - anschl. Gemeindeversammlung -
Sonntag, 30.03.
11:00 Uhr „Ein traumhafter Aufstieg“ – Gottesdienst im Rah-

men der ökum. Bibeltage im Gemeindezentrum
(Gaß u. Team, Kirchenband „Konfrontation“ und
Chor „inTakt“)

Montag, 31.03.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Kindergarten Kleine Strol-

che (Hundhausen)
11:00 Uhr Ökum. Kindergartengottesdienst KiGa Heiligenhag

in der Kirche (Hundhausen)
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 01.04.
19:00 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Männerkreis im Pfarrhaus: Bibelarbeit über Markus

10,46-52 (Mundartpredigt): Die Heilung des blinden
Bartimäus (Oskar Ackermann) Vorbereitungstreffen
Kino-Gottesdienst 2014 im Pfarrhaus Brühl

20:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: Buchbespre-
chung: Monsieur Linh und die Gabe der Hoffnung
(Frau Helga Pritzsche)

Mittwoch, 02.04.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Hundhausen)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1 im Gemeinde-

zentrum
18.30 Uhr Vorbereitungstreffen Ostermorgen-Gottesdienst im

Gemeindezentrum
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
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Donnerstag, 03.04.
19:00 Uhr Wahlgottesdienst in der Kirche
20:00 Uhr Bläserkreis im Gemeindezentrum
Freitag, 04.04.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 06.04.
10:00 Uhr „Ein Freund, ein guter Freund“ – Familiengottes-

dienst mit dem Kindergarten Kleine Strolche im
Gemeindezentrum (Hundhausen)

10:30 Uhr Ökum. Krabbelgottesdienst in der kath. Schutzen-
gelkirche Brühl (Gaß+Team)

Pfarrerin Vera Schleich stellt sich der Gemeinde vor
Am Samstag, den 29.03.2014 um 18 Uhr, stellt sich Pfarrerin Vera
Schleich der Kirchengemeinde in einem Gottesdienst vor und
steht für Fragen in der anschließenden Gemeindeversammlung
zur Verfügung. Pfarrerin Schleich hat sich auf die freie Pfarrstel-
le im Gruppenpfarramt Brühl-Rohrhof beworben und sich dem
Kirchengemeinderat bereits vorgestellt. Im Anschluss an den von
ihr gehaltenen Samstagabend-Gottesdienst hat nun die Gemeinde
die Möglichkeit, sie zu befragen und ein wenig kennen zu lernen,
bzw. den Kirchenältesten eine Rückmeldung zu geben. Damit die
Gemeindeversammlung rechtzeitig zur „Earth Hour“ (um 20.30
Uhr) zu Ende ist und wir die Beleuchtung in der Kirche ausschalten
können, beginnt der Gottesdienst um 18:00 Uhr in der Kirche.
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen zahlreich zu kommen!
Wahlgottesdienst am 3. April
Über die Besetzung der Pfarrstelle wird in einem Wahlgottes-
dienst entschieden. Im Rahmen dieses Gottesdienstes, den Dekanin
Steinebrunner halten wird, werden die Kirchenältesten ihre Stimme
abgeben. Dieser Wahlgottesdienst findet voraussichtlich am Don-
nerstag, 3. April um 19 Uhr in der Kirche statt. Schon jetzt laden
wir auch hierzu ein und bitten um fürbittende Begleitung durch die
Gemeinde.

Ein Angebot für alle Wanderfreunde der Gemeinde!
Ostermontags-Wanderung am 21.04.2014
in den Odenwald zum Teufelstein und Götzenstein
Anfahrt: ca. 40 km nach Oberabtsteinach
Wanderstrecke: ca. 8 km
Wegzeit: ca 3 Stunden
Steigungen: gering
Mittagessen: im „Goldenen Bock“ in Oberabtsteinach
Abfahrt: 9.00 Uhr am evang. Gemeindezentrum in Fahrgemein-
schaften.
Anmeldung erforderlich bei: Wilhelm Schübel, Geierstr. 4,
Tel. 74839

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 30. März
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Patric Franck
Thema: Echt starker Glaube
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 01. April
19.00 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 06. April
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: H. P. Theilig
Thema: Gelebter Glaube 1
Anschließend gemeinsames Abendessen
Ev. Gemeindezentrum

Reif für die Insel? – Lernen Sie am 6.April die Geheimnisse der
Kollerinsel kennen!
Bei einer spannenden, etwa einstündigen Führung über die Kol-
lerinsel und durch das Pferdeland lernen Sie die Geheimnisse und
die Schönheit unserer linksrheinischen Gemarkung kennen. Auf
Einladung der CDU-Gemeinderatskandidatin Gabi Erny und ihres
Ehemanns Hartmut, dem Pächterehepaar des Pferdehofes, können
Sie sich anschließend dort stärken und mit den Gemeinderäten
und Gemeinderatskandidaten der CDU ins Gespräch kommen.
Treffpunkt zur Überfahrt auf die Halbinsel ist am Sonntag, 6. April
2014, um 14 Uhr an der Anlegestelle der Kollerfähre auf der Brüh-
ler Seite. Die Rückkehr ist gegen 16 Uhr geplant. Für Rückfragen
steht die CDU-Vorsitzende, Eva Gredel, gerne zur Verfügung (Tel.
06202/703799, eva.gredel@web.de).
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Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion am 24.04.2014
Die Gemeinderäte der CDU-Fraktion Michael Till, Uwe Schmitt,
Wolfgang Reffert, Christian Mildenberger, Bernd Kieser, Stefan
Hoffmann, Eva Gredel, Wolfram Gothe und Robert Ganz laden alle
interessierten Bürger zur Bürgersprechstunde am 24. April 2014
um 20.00 Uhr in die Gaststätte Ratsstube (Hauptstr. 2) ein. Neben
den Themen, die auf der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung
am 28. April 2014 stehen, beantworten wir gerne Ihre Fragen und
freuen uns über Anregungen zur Brühler Kommunalpolitik.
Michael Till, Fraktionsvorsitzender

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Vortrag bei den Freien Wählern
Die Freien Wähler Brühl/Rohrhof laden die Bevölkerung ein zu
einem öffentlichen Vortrag über das Thema „Vorsorgevollmacht,
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung“. Der Vortrag findet
statt am Mittwoch, den 02. April 2014, um 19.00 Uhr im Sport-
pavillon des FV Brühl, Am Schrankenbuckel 16.
Referenten sind die bereits durch ihre Vorträge bekannte Gemeinde-
und Kreisrätin Claudia Stauffer, Leiterin des Notariats Weinheim,
und Gemeinde- und Kreisratskandidat Johannes Himmes, Rechts-
anwalt und Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in Schwetzingen. Frau Stauffer wird in verständlicher Weise den
Zuhörern die wesentlichen Inhalte und Unterschiede der Vorsorge-
vollmacht, der Betreuungsverfügung und der Patientenverfügung
darlegen; Herr Himmes wird auf das Innenverhältnis zwischen
Vollmachtgeber und Bevollmächtigten und die Möglichkeiten der
Kontrolle einer Vollmacht eingehen.
Der Eintritt ist selbstverständlich kostenlos.

Mieterhöhung im Wohnungsmietrecht
Vortrag bei den Freien Wählern
Die Freien Wähler Brühl/Rohrhof laden die Bevölkerung zu einem
öffentlichen Vortrag über das Thema „Mieterhöhung“ ein. Der
Vortrag findet statt am Donnerstag, den 10. April 2014, um 19.00
Uhr in der Ratsstube, Hauptstraße 2 in Brühl im Steffi-Graf-
Zimmer.
Referent ist Gemeinde- und Kreisratskandidat Johannes Himmes,
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentums-
recht in Schwetzingen.
Der Vortrag ist sowohl für Mieter, als auch für Vermieter inter-
essant. Herr Himmes wird in verständlicher Weise die Vorausset-
zungen darstellen, unter denen eine Mieterhöhung zulässig ist.
Er erörtert die „normale“ Mieterhöhung und die Mieterhöhung
aufgrund einer Modernisierung der Wohnung; er geht auch auf die
gesetzlichen Änderungen ein, die 2013 in Kraft getreten sind –
Stichwort „Mietpreisbremse“.
Der Eintritt ist kostenlos.

Bürgersprechstunde der GLB
Im Rahmen des „Grünen Stammtisches“ lädt die GLB-Fraktion zur
Bürgersprechstunde ein. Fragen und Anregungen zur Kommunal-
politik und aktuellen Themen werden am Abend entgegengenom-
men und erörtert.

Wichtiges Thema ist u.a. auch die Kommunalwahl im Mai.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind gerne willkommen.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Donnerstag, 10. April 2014, 20.00 Uhr

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 19. April 2014
10-13 Uhr, hinterer Messplatz ... für den sozialen Zweck und zur
Schonung der Wälder.
Es ist die 69. Sammlung.
Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Kartonagen und
Bücher. Diesmal ist die Klasse 8d der MDRS-Realschule an der
Sammlung beteiligt.

Der Stammtisch der Partei DIE LINKE, der immer am ersten
Mittwoch eines Monats im Gasthof Zur Sonne, Rohrhofer Str. 30,
stattfindet, wird dieses Mal am 02. April 2014, wie immer um 19
Uhr, durchgeführt.
Die wichtigsten Themen sind:
- Rückblick zur Bürgermeisterwahl
- Bericht von der Kreismitgliederversammlung
- Vorbereitungen für die Kreistags- und Europawahlen

Jedermann ist herzlich willkommen!

– Anzeige –
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A u s s t e l l u n g i n d e r V i l l a M e i x n e r
G R A F I K E N

A.R Penck

28. März – 27. April 2014
Ausstellungseröffnung am Freitag, den 28. März 2014,

um 19.00 Uhr
A.R. Penck wurde am 5.10.1939 in Dresden
als Ralf Winkler geboren. Seine
künstlerische Tätigkeit in der DDR, die er
erst 1980 endgültig verließ, veranlasste ihn
immer wieder dazu sich Pseudonyme
zuzulegen. Sein aktuelles Pseudonym A.R.
Penck gab er sich schon Mitte der 60er Jahre
nach dem Eiszeitforscher und Geologen
Albrecht Penck.
Am Anfang übte das Werk von Künstlern
wie Rembrandt oder Picasso eine Faszination
auf Penck aus. Wie Picasso beschäftigte sich
Penck mit ethnologischen und
archäologischen Werken und entwickelte so
ein Zeichen- und Bildsystem, das zum

Synonym seiner Ausdruckssprache wurde, die er gleichsam als Forschung versteht. Es schloss sich eine Zeit der
Auseinandersetzung mit Kybernetik und Informationstheorie an. Als Weiterführung entstand das Konzept
„Standart“ von 1968 bis 1974. Erste Filzplastiken entstanden im Anschluss, denen expressive Holzskulpturen
folgten.
Seine Freundschaft mit Jörg Immendorff schlägt sich in einer intensiven Zusammenarbeit ab 1976 nieder. Im
Jahr darauf begann Penck mit seinen ersten Radierungen. Siebdruckmappen und selbstgestaltete Bücher
entstanden.
Der Kunsthistoriker Jürgen Schweinebraden sagt über A. R. Penck: „Die Welt seiner Bilder ist bevölkert durch
magische Elemente, tierische Symbole, mythische Fabelwesen mit beschwörenden Gesten. Rationalismus und
Irrationalismus zeigen in faszinierender Variation, oft genug allegorisch verschlüsselt, Macht und Ohnmacht
des Menschen in der von ihm selbst geschaffenen Welt.“

Begrüßung:
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:
Dr. Helmut Orpel
Kunsthistoriker

Ausstellungsdauer:
28. März bis 27. April 2014

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ö f f n u n g s z e i t e n
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So. 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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A u s s t e l l u n g i n d e r R a t h a u s g a l e r i e
ARBEITEN AUF PAPIER

EMIL SZYMANNSKY

04. April – 11. Juli 2014
Ausstellungseröffnung am Freitag, den 04. April 2014,

um 19.00 Uhr
Zu Ehren des Frankenthaler Künstlers Emil Szymannsky
( 1903‐1983) präsentiert die Gemeinde Brühl eine
Ausstellung mit dem Titel: "Emil Szymannsky‐ Arbeiten
auf Papier“ die einen interessanten Einblick in das
zeichnerische Lebenswerk des Künstlers ermöglicht. Für
die in Zusammenarbeit mit dem Sohn des Künstlers
Rainer Szymannsky konzipierte Ausstellung wurden
Farbstudien und Skizzen zusammengestellt, die
"Momentaufnahmen" einer langen Reise eines bewegten
Künstlerlebens dokumentieren und einen großen Bogen
über sein zeichnerischen Schaffen darstellen.
Emil Szymannsky gehört zur zweiten Generation der
Pfälzer Künstler die in der expressiven Malweise
arbeiteten. Maler sein "bedeutet glücklich sein im
wahrsten Sinne, denn jede geliebte Tätigkeit bedeutet
Glück".
Frankenthal und die Pfalz waren immer seine Heimat. Er liebte die Weite der umliegenden Landschaften,
sowie die Spiegelungen und das Schattenspiel der Bäume und Seen. Ganz besonders liebte er die großen
Gebärden der Abendwolken, den feurigen Abglanz der sinkenden Abendsonne und das Dunkel der
aufsteigenden Nacht. Doch das Bild des Menschen stand immer im Mittelpunkt mit all seinen Bewegungen
und Emotionen. Familienbilder und Szenen aus dem Alltag, insbesondere aus der Industrie nehmen in seinem
Schaffen einen eigenen Stellenwert ein.

Begrüßung:
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Lesung:
Franz Mazura

Kammersänger und Schauspieler

Einführung:
Stefan Ackermann
Kunsthistoriker

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ö f f n u n g s z e i t e n

Montag – Freitag 08.30 – 12.00 Uhr
Dienstag & Donnerstag 15.00 – 17.30 Uhr

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof ist herzlich eingeladen.
Rathausgalerie – Hauptstraße 1 – 68782 Brühl

Parkmöglichkeiten: Rathaus, neuer Rathausparkplatz und nahegelegener Messplatz
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Lisa Fitz
Donnerstag, 15. Mai 2014,

20.00 Uhr, Festhalle
Lisa Fitz, die renommierteste politische

Kabarettistin im Land bring es erneut auf den
Punkt:

Was den Menschen in Zeiten von Banken‐ und
Staatspleiten, Wut‐ und Hartz‐Vier‐Bürgern, Pisastudien
und im Alltag fehlt, ist der Mut. Ob in der Schlange vom
Supermarkt, im Restaurant oder in der U‐Bahn, dort wo
der Mensch mit Gewissen als Mutbürger Klage in Taten
umsetzen will. Zu oft fehlt der Schneid oder die
Zivilcourage.

Eintritt: 19,‐ € bis 25,‐ €, AK 3,‐ €
(Einzelplatznummerierung)

Montag, 31. März 2014, 20.00 Uhr, Festhalle
Vortrag von Pater Anselm Grün

„Die Kraft des Verzeihens. Macht
vergeben gesünder?"

Eine Veranstaltung des Brühler Gesundheitsforums
(www.bruehler‐gesundheitsforum.de) in

Zusammenarbeit mit dem Bürgermeisteramt Brühl

Florian Schröder
bekannt aus Funk & Fernsehen

gastiert mit seinem neuen Programm

„Offen für alles - und nicht
ganz dicht - DIE SHOW“
Freitag, 11. April 2014,

20.00 Uhr in der Festhalle
Florian Schröder erzählt mit viel Liebe und

Selbstironie von tragischen Schlagerabenden
in der Dorfdisco und von Politikern, die sich auch
entschieden haben, keine Entscheidungen mehr zu
fällen. Wie kein Zweiter sprengt er die Grenzen
zwischen Kabarett und Comedy: respektlos,

gnadenlos, lustig Er bietet Orientierung im Chaos
dieser Zeit. Einer, der weiß, wo es langgeht.

Eintritt: 16,‐ € bis 20,‐ €, AK + 3,‐ €
(Einzelplatznummerierung)
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Jahrgang 1936/37
Zu einem gemütlichen Beisammensein treffen sich die Jahrgangsan-
gehörigen am Montag, den 07. April 2014 um 17 Uhr im Clubhaus
der Kleintierzüchter in Brühl, Pferchstückerweg (Nähe Friedhof).
Über rege Teilnahme würde man sich sehr freuen.
AK

Jahrgang 1939
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, den 01. April 2014 um
14.30 Uhr im TV-Clubhaus in Brühl, Wiesenplätz 2 zu einem
gemütlichen Beisammensein.

Jahrgang 1948/1949
trifft sich am Mittwoch 2. April ab 19 Uhr im „Hotel Brühler Hof“
zum gemütlichen Beisammensein.

Stammtisch
Der Förderkreis Dritte Welt lädt alle Freunde, Mitglieder, Paten und
interessierte Mitbürger am Montag, den 31. März um 20.00 Uhr in
die Ratsstube in Brühl, Hauptstraße 2, herzlich ein.
Vorstandsmitglieder berichten über Neuigkeiten aus der Brühler
Partnergemeinde Dourtenga, geben einen Überblick zur Lage in
Burkina Faso und beantworten gerne Ihre Fragen. Gast amMontag-
abend wird Herr Sorgho aus Burkina Faso sein, der das Geschehen
in seinem Heimatland sehr aufmerksam verfolgt.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage:
www.dourtenga-bruehl.de

Jugendkunstschule Brühl
für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren

FERIENPROJEKT
14.04. – 17.04.2014

(16 Ustd.)
09.00 – 12.00 Uhr
Wir machen´s

bunt
Leitung: Andrea Tewes
Gebühr: € 46,‐

Mit gelb, grün, Orange und
blau vertreiben wir den
Winter und kreieren
kunterbunte Frühlingsbilder.
Es wird auf Leinwänden
gemalt, gespachtelt und
gedruckt und ganz viel
experimentiert.

Ort des Projektes: Mehrzweckraum
am Hallenbad (gegenüber der
Schillerschule); Eingang neben der
Sporthalle

Persönliche bzw. telefonische Anmeldung an der Rathauspforte, Tel.: 06202‐2003‐0
Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, wird eine frühzeitige Anmeldung empfohlen! Anmeldeschluss für die einzelnen
Veranstaltungen ist jeweils eine Woche vor Unterrichtsbeginn. Bei teilnehmenden Geschwistern zahlt ein Kind den vollen Preis.
Die weiteren Geschwister erhalten jeweils eine Ermäßigung von 25% auf den ausgeschriebenen Preis.
Das Material für alle Veranstaltungen wird von der Jugendkunstschule zur Verfügung gestellt und ist in der jeweiligen
Kursgebühr enthalten. Bitte immer einen Malkittel mitbringen bzw. geeignete Kleidung tragen (bei gutem Wetter finden die
Veranstaltungen draußen statt).
Für die Öffentlichkeitsarbeit der Jugendkunstschule fotografieren wir die Kinder und deren Werke während der Kurse. Falls Sie
einer Veröffentlichung nicht zustimmen, bitten wir Sie, uns dies mitzuteilen!

Ostern steht vor der Tür – das
Osternest könnten Sie mit
Kulturgutscheinen füllen.

Erhältlich an der Rathauspforte.
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Gruppe Brühl-Schwetzingen
Am Montag, den 31.03.14 um 14.00 Uhr treffen sich die Teilneh-
mer der Gruppe zu einem gemeinsamen Spaziergang durch den
Schlossgarten.
Treffpunkt am Eingang (Kassenhaus). Der Abschluss des Nach-
mittags findet in geselliger Runde im „Grüner Baum“ um 16.00
Uhr statt.
Kontakt:
Gardy Cerff, Tel. 139955 u. Margit Beiersmann, Tel. 75974

Verlängerung des Altersattestes um ein Jahr
Ab 01. März können Spender bis zur Vollendung
des 72. Lebensjahres Blut spenden!
Rund 6.600 Spender waren im Jahr 2013 älter als 68
Jahre. Sie konnten bisher bei Vorlage eines schriftli-
chen Attestes bis zur Vollendung des 71. Lebensjah-
res Blut spenden.
Zum 1. März 2014 wurde nun die Laufzeit des Attestes um ein Jahr
verlängert. Einer Blutspende bis zur Vollendung des 72. Lebensjah-
res steht damit nichts mehr im Wege.
Die betroffene Spendergruppe wird über den DRK-Blutspende-
dienst angeschrieben und über die Änderungen informiert.
Sollten Sie Fragen bezüglich des Attestes haben, können Sie hierzu
Informationen über die kostenfreie Hotline des DRK-Blutspende-
dienstes unter 0800/11 949 11 oder bei Ihrem Hausarzt einholen.
Unsere nächste Blutspendeaktion findet statt am:

Montag, den 07.04.2014
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr

im DRK-Heim des Ortsverein Brühl,
Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl

Wir freuen uns auf Sie!
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl
ME

Mitgliederversammlung
Traditionsgemäß hatte der 1. Vorsitzende Reinhold Badmann
zur jährlichen Mitgliederversammlung ins Vereinsheim des FV
Brühl eingeladen. Er begrüßte die Mitglieder und besonders die
Ehrenvorsitzende Monika Muly sowie das Ehrenmitglied Walter
Schlupp. Zu Beginn der Versammlung wurde der verstorbenen
Mitglieder, Manfred Heisch und Hans Lehmer, gedacht.
Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit gab Reinhold Badmann
den Geschäfts- und Jahresbericht ab. Hierbei rief er auch die
Schwerpunkte des abgelaufenen Jahres in Erinnerung, wobei das
herausragende Ereignis die Feier anlässlich des 40-jährigen Beste-
hens des Vereins am 12. Oktober war, bei der unser Bürgermeister
Dr. Ralf Göck die Festrede hielt. Ein weiteres Highlight war der
Adventsnachmittag, der insbesondere durch die Gesangsdarbie-
tungen des Kinderchors der katholischen Jugendgruppe Brühl/
Rohrhof bereichert wurde, wofür sie tosenden Beifall bekam. Nicht
unerwähnt blieben auch der Ausflug im September auf die Burg
Lichtenberg bei Kusel sowie das Fußballtennisturnier.
Reinhold Badmann bedankte sich bei dieser Gelegenheit bei der
Gemeinde Brühl für deren Unterstützung, aber auch bei den
betreuenden Ärzten Frau Hofmann und Dr. med. Ditter für deren
besonderes Engagement für den Verein.

Auch in diesem Jahr wird es – vielleicht letztmalig – ein Fußball-
tennis-Turnier geben. Der Ausflug ist fest für September eingeplant
und der Adventsnachmittag ist ebenso angedacht.
Monika Heim gab alsdann den Kassenbericht bekannt. Er zeigt,
dass der Verein finanziell gesund dasteht. Es folgte der Bericht der
Revision, der durch Helmut Frey vorgetragen wurde. Er beschei-
nigte eine einwandfreie und vorbildliche Kassenführung und schlug
die Entlastung des Vorstands vor, die dann auch einstimmig erfolg-
te. Die Berichte der Übungsleiterinnen und Beisitzerinnen bzw.
Beisitzer für die einzelnen Sportgruppen waren durchweg positiv.
Wichtigster Tagesordnungspunkt war die satzungsgemäße Neu-
wahl des Vorstandes.
Monika Heim hatte schon bei der Mitgliederversammlung 2013
bekanntgegeben, dass sie nach dann 17-jähriger Tätigkeit als 1.
Kassiererin nicht mehr kandidieren werde. Sie hat sich um den
Verein große Verdienste erworben. Reinhold Badmann dankte ihr
mit einem Präsent und einem Blumenstrauß.
Es wurden einstimmig als Vorstand gewählt:
Zum 1. Vorsitzenden: Reinhold Badmann
Zum 2. Vorsitzenden: Herbert Rösch
Zur 1. Kassiererin: Liselotte Storz
Reinhold Badmann hob hervor, dass Liselotte Storz seit nunmehr
34 Jahren ihre Tätigkeit im Vorstand ausübt. Dafür hat sie einen
ganz besonderen Dank und große Anerkennung verdient. Hervor-
zuheben ist, dass sie trotzdem für eine Vorstandstätigkeit weiterhin
zur Verfügung steht – eine vorbildliche Einstellung im Interesse
des Vereins. Unbesetzt sind nach wie vor das Amt Schriftführer/in
sowie jetzt auch das der 2. Kassiererin.
Dankenswerterweise hat sich Ulrike Müller bereit erklärt – ohne
dem Vorstand anzugehören und ohne zusätzliche Vergütung –
gewisse Aufgaben im Bereich Kassierer zu übernehmen, was
besondere Anerkennung verdient.
Als Beisitzer/innen für die einzelnen Gruppen wurden einstimmig
Margot Kutzer, Klaus Reifenberg, Wolfgang Rentsch und Joa-
chim Zielonka wieder gewählt.
Zu wählen war ein Kassenprüfer als Nachfolger für Helmut Frey.
Einstimmig gewählt wurde Klaus Klingler.
Reinhold Badmann bedankte sich bei Helmut Frey für sein langjäh-
riges Engagement und seine aktive Mitwirkung für den Verein.
Er erinnerte sodann daran, dass er im Zusammenhang mit der
Einladung zur Versammlung auf die Situation im Verein - auch
in Bezug auf zu besetzende Vorstandspositionen - aufmerksam
gemacht hatte. Die Resonanz war jedoch gleich null, was er
als Gleichgültigkeit wertete. Bezeichnend wäre hierbei auch die
bescheidene Teilnehmerquote bei dieser Versammlung, wobei er
einen Zusammenhang mit der Vorstandswahl sah nach dem Motto:
„Wer nicht anwesend ist, kann auch nicht kandidieren.“ Als logi-
sche Folge der Nichtbesetzung von Vorstandsfunktionen sah er die
Einschränkung von Aktivitäten, wie der Organisation von Veran-
staltungen oder auch der Besuche durch den Vorstand bei runden
Geburtstagen von Mitgliedern.
Er meinte, es wäre auch nicht mit der Aussage eines Mitgliedes
getan: „Irgendwie geht es immer weiter“. Zusammenfassend stellte
er fest, dass es mit den Zukunftsaussichten für den Verein nicht zum
Besten bestellt wäre.
In seinem Statement erklärte Herbert Rösch, weshalb er „wort-
brüchig“ geworden sei. Er hätte bei der Mitgliederversammlung
2013 bekanntgegeben, dass er nicht wieder kandidieren würde. Da
jedoch seitens der Mitglieder keinerlei Bereitschaft, Verantwortung
im Vorstand zu übernehmen gegeben war, hätte er kurzfristig seine
persönliche Entscheidung geändert. Für ihn wäre es aber prob-
lematisch, weil er noch in 2 anderen Vereinen - davon in einem
überregionalen - eine Vorstandstätigkeit wahrnehme. Es wäre indes
klar, dass es das Ende des Vereins bedeuten würde, wenn der Vor-
stand nur noch aus 2 Mitgliedern bestehen würde. Befriedigend
wäre dies für ihn keinesfalls. Ihm läge aber das Fortbestehen des
Vereins am Herzen. Insbesondere bedauerte er, dass im Bereich der
zahlenmäßig größten Gruppe des Vereins, der Koronargruppe, kei-
nerlei Bestrebung für die Übernahme von Verantwortung bestünde.
Längerfristig würde es das Aus für den Verein bedeuten, wenn kein
Umdenken erfolgen würde.
Als nachteilig bezeichnete Herbert Rösch auch die Vereinsbezeich-
nung. Der Begriff „Behinderten“ in der Vereinsbezeichnung ist
nach seiner Auffassung mit einem negativen Touch belegt.
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Niemand wolle behindert sein und Interessenten überlegen, ob sie
sich zu einem solchen Verein bekennen sollen.
Reinhold Badmann widersprach allerdings dieser Auffassung. Man
wird das intern diskutieren müssen.
Der Verein geht sicher in gewisser Weise einer schwierigen Phase
entgegen.
Klar ist aber indes, dass er im Rahmen des Behinderten- und Reha-
bilitationssports eine wichtige soziale Aufgabe hat. Ständig nimmt
auch eine gewisse Anzahl von Personen auf Grund ärztlicher Ver-
ordnung am Sport in einer der Gruppen teil.
Reinhold Badmann schloss die Versammlung mit dem Zitat: „Alt
ist man dann, wenn man an der Vergangenheit mehr Freude hat als
an der Zukunft“ – sicherlich eine nicht so ernst gemeinte Anspie-
lung auf das Durchschnittsalter der Mitglieder.
HR

Einladung zur Jahreshauptversammlung am Samstag, den
29. März 2014, 15.00 Uhr im Sportpavillion (ehem. FV-Clubhaus)
am Schrankenbuckel.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Verlesen des Protokolls der letzten JHV
4. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
5. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenrevisoren
8. Entlastung des Vorstands
9. Ehrungen
10. Neuwahlen:

a) 1. Vorsitzende
b) 2. Vorsitzende
c) Kassier
d) Schriftführer
e) Beisitzer
f) Kassenrevisoren

11. Anträge
12. Verschiedenes
Im Anschluss hält Herr Ulrich Mehrer von der Freiwilligen Feuer-
wehr Brühl einen Vortrag über Rauchmelder.
Die Vorstandschaft freut sich über ihr Kommen.

Beten – Medizin für die Seele
Die Winterpause geht zu Ende. Ab dem 31.03. findet wieder jeden
Montag um 17.30 Uhr die Betstunde der Katholischen Frauenge-
meinschaft Brühl in der Schutzengelkirche statt. Wir beten in ver-
schiedenen Anliegen und Gebetsmeinungen. Alle Mitglieder und
Interessierten sind herzlich eingeladen mitzubeten.

Kolpingsfamilie Brühl - Rohrhof
Abendgottesdienst in der Fastenzeit
Die Kolpingsfamilie Brühl-Rohrhof hatte zu ihrem traditionellen
Abendgottesdienst in der Fastenzeit eingeladen. Mitglieder der
Kolpingsfamilie und Gäste hatten sich im Chor der Schutzengel-
kirche versammelt. In diesem Jahr wollte man diesen Gottesdienst
in Form einer ,,Kreuzwegandacht‘‘ gestalten. Nach einleitenden
Worten gab Hans Motzenbäcker einen kleinen geschichtlichen
Rückblick über den Kreuzweg, so hat dieser seinen Ursprung von
den ersten Christen in Jerusalem. Sie konnten den Weg, den Jesus
gehen musste, noch nachvollziehen. Etwa 1730 gab der Heilige

Leonardo de Porto Mauricio dem Kreuzweg die Struktur der
bekannten 14 Stationen.
Nach dem 2. Vatikanischen Konzil fügte man noch eine 15. Station
hinzu, „Jesus - wird von den Toten auferweckt‘‘ Als Vorlage zu
dieser Kreuzwegandacht benutzte H. Motzenbäcker, assistiert von
Gisela Bartonek und Gerhard Zirnstein das Büchlein VIA CRUCIS
herausgegeben von der Organisation ,,Kirche in Not/Ostpriesterhil-
fe“ - die nach dem 2. Weltkrieg vom Speckpater Werenfried von
Stratten gegründet wurde.
Die einstündige Andacht war mit Kerzen, Liedteilen und Betrach-
tungen sehr inhaltsreich und gekonnt auf die 15 Stationen aufgeteilt.
Eine besondere Bedeutung hat die Kreuzwegandacht durch Papst
Johannes II. seit 1991 erlangt, als er den feierlichen „Via Crucis“
durch das Kolosseum in Rom in der Karwoche einführte, den auch
seine Nachfolger Papst Benedikt XVI. und Papst Franziskus wei-
tergingen.

Kolpingsfamilie/Frauengemeinschaft Brühl
Zelttrekking-Tour durch Kirgistan
Die Brühlerin Ursula Wippert kann von vielen Abenteuer-Touren
erzählen.
Diesmal wartet sie mit einem besonderen Leckerbissen auf.
Am Montag, dem 7. April um 19.30 Uhr, hält sie im Pfarrzentrum
Sankt Bernhard in der Hauptstraße 17 einen Vortrag mit Bildern
über ihre Zelttrekking-Tour durch Kirgistan.
Kirgistan liegt zwischen China und Zentralasien und hat eine
noch immer vom Nomadentum geprägte Bevölkerung. Es ist ein
faszinierendes Land mit einer gewaltigen Hochgebirgswelt und
unberührter Natur. Bei der zweiwöchigen Trekking-Tour werden
alpine Pässe überschritten und es wird über blumenübersäteWiesen
gewandert. Man trifft Bergnomaden in ihren traditionellen Jurten,
der üblichen Unterkunft nomadisierender Völker.
Die Tour führt abschließend durch eine atemberaubende Gletscher-
Bergwelt zu den nördlichsten Siebentausendern.
Dieser Vortrag ist höchst empfehlenswert – ein besonderes Erleb-
nis. Alle Interessenten – natürlich auch Nichtmitglieder – sind
herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei, jedoch werden Spenden gerne angenommen.
Der Verwendungszweck wird bei der Veranstaltung bekanntgegeben.
HR

Einladung zur Mitgliederversammlung 2014
am Dienstag, 8. April 2014
Beginn: 19:00 Uhr im „Brühler Hof“, Brühler Str. 47
Herzliche Einladung an alle Mitglieder zur Teilnahme an dieser
Versammlung.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des/der Vorsitzenden
3. Verlesen des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
durch den Schriftführer

4. Bebilderter Vortrag zur Entwicklung von Brühl und Rohrhof in
den letzten fünfzig Jahren

5. Verschiedenes
gez. Dr. Volker Kronemayer gez. Winfried Höhn
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Der Frauensingkreis Brühl hat für seinen Familienausflug am Sa.,
15.6. in die Pfalz noch Plätze frei.
Es geht unter anderem Richtung Kusel auf die Burg Lichtenberg.
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In Bad Dürkheim ist Gelegenheit im Kurpark oder in der Stadt
zu bummeln und in Flemlingen nehmen wir zum Abschluss das
Abendessen ein.
Melden Sie sich schnell bei Bärbel Wellenreuther, Tel. 74898, an.
Wir freuen uns auf Sie.
AH

Wegstrecke des Sommertagszugs 2014 nochmals geändert
Am Sonntag 30. März 14:00 Uhr ist es so weit, der Sommertagszug
geht durch die Rohrhofer Straßen und vertreibt den Winter. Auf-
stellung hierzu ist wie immer ab 13:30 Uhr in der Edith-Steinstraße
- Ecke Wiesenstraße.
Jedoch musste auf Grund der Baustelle in der Lessingstraße der
Zugweg nochmals geändert werden.
Der geänderte Zugweg führt nun endgültig über die Adler-
straße – Brühlerstraße – Kaiserstraße – Bismarckstraße –
Rheinauerstraße (bis vor zum Goggelbrunnen) – Hofstraße
– Promenadenweg – Hanfäcker zum Parkplatz des Verein der
Hundefreunde Rohrhof.
Nun hoffen die Organisatoren und Teilnehmer nur noch auf gutes
Wetter und möglichst viele Besucher am Zugweg. Hier kam ganz
besonders derWunsch der Kindergärten: Dass die Eltern nicht
im Zug mitlaufen sondern am Zugweg auf ihre Kinder warten.

Howdy Buffalos,
am Freitag 28. März Clubabend auf der Buffalo Ranch.
An diesem und den folgenden Clubabenden liegen die Helferlisten
zum „Tag der offenen Tür“ am 1. Mai aus. Bitte eintragen.
2. Arbeitseinsatz am 29. März:
Am Samstag 29. März ab 10.00 Uhr Arbeitseinsatz auf der Ranch,
auch bei schlechtem Wetter.
Der Vorstand bittet alle Mitglieder mitzuhelfen.
Am 31. März Tanztraining für die Linedancer im Kath. Pfarrzent-
rum Brühl.
keep it country
S.E.

Tanzen im Square Dance und Clogging Club “Nawiegehtdas.de”
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 27.03.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
am 03.04.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle.
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 30.03.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 13.04.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und Tanzen interessiert ist herzlich einge-
laden uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel.
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
SKC 2 holt sehr wichtige Punkte, SKC 1 steht Spalier für den
Meister
Der letzte Heimspieltag der laufenden Saison stand ganz im Zeichen
der 2. Mannschaft. Ein Sieg gegen Altlußheim musste her um die
noch eine Chance auf den Klassenerhalt zu haben. Der Gegner aus
Altlußheim hatte allerdings etwas dagegen uns die Punkte zu schen-
ken. Mit dem Starttrio Frey, Rempp und Mückenmüller gingen wir
als Erstes ins Rennen. Trotz eines super startenden Uwe Frey auf
den ersten 100 Wurf konnten wir uns keinen wirklichen Vorsprung
erarbeiten. Im Gegenteil denn mit 37 Holz minus schickten wir unser
Schlußtrio Liebscher, Böttcher und Gottfried auf die Bahn. Auch sie
konnten auf den ersten 100 Wurf nicht wirklich viel vom Rückstand
gut machen. Erst auf den letzten 100 Wurf kamen wir an unsere
Gegner ran und konnten einen hauchdünnen Vorsprung erarbeiten.
Auf den letzten 25 Wurf gelang es uns den Sieg nach Hause zu brin-
gen. Mit 5220 zu 5185 schickten wir Altlußheim auf die Heimreise.
Durch diesen Sieg haben wir vor dem letzten Spieltag die Abstiegs-
ränge verlassen und stehen auf Rang 9. Uwe Frey 890, Markus
Rempp 860, Mathias Mückenmüller 813, Alexander Böttcher 861,
Dennis Gottfried 892 und Helmut Liebscher 904.
Unsere 1. Mannschaft hatte den Spitzenreiter BG Nußloch zu Gast.
Mit einem Sieg bei uns könnten diese die Meisterschaft und den
Aufstieg in die 2. Bundesliga perfekt machen. Allerdings wollten
wir uns nicht kampflos ergeben.
Das Starttrio Alexander Zirnstein/Alexander Böttcher, Sebastian
Rupp und Daniel Zirnstein bekam aber von der ersten Kugel ab zu
spüren, warum BG Nußloch dort oben steht in der Tabelle. Trotz
starken 978 von Daniel hatten wir nach den ersten 200 Wurf 80
Holz Rückstand.
Unser Schlußtrio Markus Zirnstein, Lorenz und Bradneck versuch-
te nun denAbstand zu verkleinern. Aber da auf Seiten von Nußloch
mit Christian Paul einer der besten Spieler der Verbandsliga spielt,
hatten wir nicht wirklich eine Chance an sie heranzukommen.
Christian Paul spielte sagenhafte 1048. Und das Gesamtergebnis
unseres Gegners von 5800 hieß auch gleichzeitig neuer Mann-
schafts-Bahnrekord im Eventhouse Weber. Mit dem Endergebniss
5531 zu 5800 zeigte Nußloch warum sie zu Recht in die 2 Liga
aufsteigen. Der SKC Brühl wünscht den Blau-Gelben alles Gute in
der neuen Saison.
Sebastian Rupp 927, Daniel Zirnstein 978, Alexander Böttcher 869,
Alex Zirnstein 24 (6 Wurf), Markus Zirnstein 950, Manfred Lorenz
902, Stefan Bradneck 881.
Momentan befinden wir uns auf dem 5. Tabellenplatz, Allerdings
punktgleich mit Ubstadt und Ladenburg und nur 2 Punkte dahinter
befinden sich Hockenheim, Sandhausen und Hemsbach. Am letzten
Spieltag müssen wir einer Woche am 5.4. in Sandhausen antreten.
Egal wie das Spiel ausgeht steht eines schon sicher fest, für diese
Tabelle kommt der Rechenschieber zum Einsatz.
Am kommenden Wochenende finden die Bezirksmeisterschaften
im Einzel statt. Auch hier sind einige Brühler im Einsatz.
BZM der Herren im Paulaner Keller Hockenheim
9.00 Uhr Bahn 1 – Alexander Böttcher. Bahn 7 – Manfred Lorenz
10.30 Uhr Bahn 8 – Dennis Gottfried
12.00 Uhr Bahn 1 – Markus Zirnstein
13.30 Uhr Bahn 8 – Stefan Bradneck
16.30 Uhr Bahn 6 – Sebastian Rupp
BZM der Senioren A in Ketsch
12.30 Uhr Bahn 1 – Helmut Liebscher

Am Samstag, den 29.03.2014, findet ein Sicherheitsseminar statt.
Treffpunkt: MKG Mannheim 14.00 Uhr.



/ Seite 21Brühler RundschauFreitag, 28. März 2014 52. Jahrgang / Ausgabe 13

Am Sonntag, den 06.04.2014, findet das Anpaddeln des Sport-
kreises Mannheim auf dem Neckar (Edingen bis Mannheim) statt.
Treffpunkt ist 9:00 Uhr am Bootshaus des WSV Brühl.
Am Samstag, den 12. April 2014, findet am Bootshaus des WSV
Brühl ein Arbeitseinsatz (Umwelteinsatz) statt. Beginn: 9:00 Uhr.
Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.
Am Sonntag, den 13. April 2014, findet das Vereinsanpaddeln
des WSV Brühl e.V. statt. Fahrstrecke, Zeit und Ort werden noch
bekanntgegeben.

Abt. Schützen
Ab dem 01.04.2014 findet unser Training wieder wie folgt statt:
Dienstag Jugend 16 – 17.30 h
Freitag alle 16 – 17.30 h
Sonntag nur Erwachsene 12.30 – 14 h
Wer Lust hat und mindestens 10 Jahre alt ist, kann gerne mal zum
Schnuppern kommen. Wir trainieren auf dem Bogenplatz neben
dem Restaurant „Der Grieche“ Weidweg. Einfach links vom Ein-
gang durch das Tor. Wir freuen uns auf neue Bogenschützen.

Neureut kein echter Prüfstein
Badenliga Damen: TG Neureut – TV Brühl 20:25 (8:15)
Für die Brühler Handballerinnen ging es beim Spiel in Neureut
eigentlich nur darum, zwei weitere Punkte zu sammeln. Dieser
Pflicht entledigte sich der TVB mit einem 25:20-Erfolg, übrigens

der sechste in Folge, der gegen die biedere TG nie ernsthaft in
Gefahr war. Trainer Markus Pfeifer, trat dabei erstmals in dieser
Saison fast mit voller Kaderstärke an, lediglich die erkrankte Anja
Hirsch fehlte. Die TG, derzeit auf Tabellenplatz neun, begann die
Partie engagiert und mit viel Tempo. Noch bevor sich die Brühler
5:1-Defensive so richtig auf die gegnerischen Angriffe eingestellt
hatte, führte Neureut schon mit 2:0 und 4:2. Der TVB in dieser
frühen Phase nicht aggressiv genug in der Deckung und zu weit
weg von ihren Gegenspielerinnen. Dazu fehlte im Angriff noch die
Entschlossenheit in den 1:1-Situationen und die Zielgenauigkeit
beim Abschluss. Erst nach mahnenden Worten von Trainer Markus
Pfeifer stellte sich Besserung ein. Vor allem im Abwehrbereich
klappten die Zuordnungen jetzt besser, der Rückraum der TG
wurde rechtzeitig angegangen und die Anspiele an den Kreis unter-
bunden. Das zeigte Wirkung, denn nach dem 7:6 in der 15. Minute
erzielten die Gastgeberinnen nur noch zwei Treffer in der ersten
Hälfte. Auch im Brühler Angriff wurde effektiver gearbeitet. Dabei
zeigte die NeureuterAbwehr immer dann Schwächen, wenn schnell
gespielt wurde und Bewegung in die TG-Defensive kam. Dann
entstanden Freiräume, aus denen Brühl Chancen kreierte. Der TVB
zog davon und hatte bereits zur Pause beim 15:8, die Vorentschei-
dung herbeigeführt. Einziges, dabei ungewohntes Manko, waren
die leichtfertig vergebenen Strafwürfe, insgesamt fünf an der Zahl,
von vier verschiedenen Spielerinnen.
In der zweiten Hälfte baute Brühl den Vorsprung weiter aus (20:12
und 24:15). Die Überlegenheit im Offensivspiel führte auch ver-
mehrt zu Brühler Strafwürfen, insgesamt zwölf, weil sich die Neu-
reuter Abwehr oft nur durch entsprechende Fouls zu helfen wußte.
Auch verschiedene enge Deckungen brachten keine Abhilfe. Nach
der klaren Führung ließ der TVB die Zügel etwas schleifen, das
Tempo wurde nicht mehr so hoch gehalten. Die nie aufsteckende
TG verkürzte den Rückstand auf für sie erträgliche fünf Treffer,
den klaren Brühler 25:20-Sieg verhinderten sie dadurch nicht
mehr. Trainer Markus Pfeifer: „In der ersten Halbzeit stand unsere
Abwehr sicher und wir haben ein richtig gutes Spiel gemacht. Mit
dem großen Vorsprung im Rücken haben wir es dann ruhiger ange-
hen lassen. Unser Sieg war hoch verdient.“
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald, Adler; Werle (5/1), Bühn (1),
Boll, Gross (1), Siebenlist (4), Schwarz (1), Naber (2), Pristl (1),
Röschel, Renkert (8/5), Edelmann (2/1).
ako

Niederlage im letzten Saisonspiel
Männl. B-Jugend, Sonderstaffel:
HC Mannheim-Neckarau – SG Brühl/Ketsch 35:32 (22:20)
Eine wahre Torflut mit insgesamt 67 Treffern gab es im letzten Sai-
sonspiel der B-Jugend. Brühl/Ketsch hatte vor der Partie Platz fünf
in der Tabelle bereits sicher, für den gastgebenden HC Neckarau
dagegen stand noch Platz eins in Aussicht. Mit einem Sieg und der
möglichen Niederlage von Ilvesheim/Ladenburg gegen Plankstadt
wäre der HC Meister geworden. Um es vorwegzunehmen, Ilves-
heim/ Ladenburg gewann gegen Plankstadt und steht somit als
Sonderstaffel-Meister fest.
Doch zurück zum Spiel. Beide Mannschaften hatten Probleme mit
der extrem rutschigen Halle, sowohl im Angriff als auch bei den
Abwehrbewegungen. Brühl/Ketsch versuchte erst gar nicht gegen
die anlaufenden Rückraumspieler herauszutreten. Neckarau nutzte
das gnadenlos aus und erzielte nahezu ungehindert Treffer aus der
zweiten Reihe. Bald stand es 8:5 für Neckarau. Brühl/Ketsch tat
einfach zu wenig für die Defensive und verstand es zu diesem Zeit-
punkt auch nicht, im Angriff Akzente zu setzen. Beim 15:10 nahm
Brühl/Ketsch die erste Auszeit. Von nun an rissen sich die Spieler
zusammen und kamen jetzt besser in die Begegnung hinein. Die
Folge, der Vorsprung des HC schmolz dahin und beim 20:18 waren
es die Neckarauer, die mit einer Auszeit versuchten, den Schwung
aus dem SG-Spiel zu nehmen. Der Pausenpfiff ertönte beim 22:20.
Die ersten beiden Tore nach Wiederanpfiff verbuchte Neckarau auf
seinem Konto (24:20). Brühl/Ketsch aber blieb weiter auf Tuch-
fühlung und kam auf ein Tor heran (25:26). Über das 29:28 und
30:29 konnte sich Neckarau mit zwei Toren in Folge zum 32:29
erneut einen Drei-Tore-Vorsprung erarbeiten. Zuvor schloss die SG
überhastet ab oder durch technische Fehler wurde der Ball verloren.
Brühl/Ketsch schaffte es mit letzter Kraft, noch einmal auf 31:32
heranzukommen. Aber der Ausgleich sollte heute nicht gelingen.
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Ein Remis wäre sicherlich nach dem Spielverlauf verdient gewe-
sen, doch am Ende lautete das Ergebnis 35:32 für den Vizemeister.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Ulbrich; Holzer (6), Müller (3/1),
Pister (5), Dill (5), Kornmüller (4), Winkler (6), Flörchinger (3),
Schäfer.

Beim Tabellenführer chancenlos
weibl. A-Jugend, Badenliga:
TSV Rintheim – TV Brühl 28:14 (17:9)
Im letzten Auswärtsspiel der Saison unterlag der TV Brühl dem
Tabellenführer aus Rintheim mit 14:28. Der TVB, weiter chronisch
unterbesetzt, hielt nur zu Beginn gut mit (4:4), dann setzte sich der
Klassenprimus allmählich ab. Die Vorentscheidung fiel nach einer
Viertelstunde, als Rintheim innerhalb von Minuten aus einem 9:7
ein 16:7 machte. Zur Halbzeit führten die Gastgeberinnen mit 17:9.
In der zweiten Hälfte schwanden beim TVB zusehends die Kräfte.
Rintheim tat nicht mehr, als nötig, um den klaren 28:14-Erfolg nach
Hause zu schaukeln. Die Brühler Mädels werden heilfroh sein,
wenn am nächsten Sonntag zu Hause im Spiel gegen Neureut der
Vorhang für diese Saison fällt.
TV Brühl: Mundinger, Welter; Grothe, Meisterling, Boll (3/1),
S. Schneider (2), Will (1), Pister (4/1), Bühn (2), Franz (2).
ako

Handballvorschau
30.03.
10:00 Uhr Minispieltag beim TV Brühl, bis 14:00 Uhr
15:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TV Brühl – TG Neureut
17:30 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – TSVAmicitia Viernheim

Minispieltag beim TV Brühl
Am 30. März findet in der Sporthalle der Schillerschule ein weiterer
Minispieltag statt. Los geht es um 10 Uhr mit einem gemeinsamen
Warmmachen. Dann wird bis ca. 14 Uhr gespielt. Im Anschluss
gibt es die Siegerehrung, bei der u.a. jedes Kind eine kleine Beloh-
nung bekommt. Bei diesem Minispieltag gibt es natürlich weder
Gewinner, noch Verlierer, so werden auch beispielsweise keine
Tore gezählt. Gespielt wird dabei nur auf einer Hallenhälfte. Die
freie Hallenfläche ist zur Beschäftigung freigegeben. Da gibt es
Matten, Trampoline, Pedalos, Handballpyramiden und vieles mehr,
auch für Geschwisterkinder. Für Speis und Trank ist wie immer
bestens gesorgt.
ako

Christian Lange neuer Trainer unserer Herren-1b-Mannschaft
Mit dem Ketscher Christian Lange, 38, übernimmt im Sommer ein
alter Bekannter das Kommando auf der Brühler Herren-1b-Bank.
Er löst Fred Klaszus ab, der unser Damenteam in der neuen Saison
coacht.
ako

Abt. Tischtennis
In der Tischtennis-Verbandsklasse besiegten die Damen des TV
Brühl die Mannschaft der SG Limbach-Nüstenbach mit 9:5. Nach
einer souveränen Doppelleistung mit Siegen durch Amos/Werner
und Thomsen/Schmitt konnten Susi Amos und Kerstin Thomsen
die Führung auf 4:0 ausbauen, ehe die Limbacherinnen auf 4:2
verkürzen konnten. Susi Amos rettete mit einem knappen 12:10
im fünften Satz die knappe 5:3-Führung, Miriam Schmitt konnte
danach auf 6:3 erhöhen. Limbach kam durch zwei Siege nochmals
auf 5:6 heran. Susi Amos krönte ihre gute Leistung mit ihrem drit-
ten Einzelsieg und Kerstin Thomsen war es vorbehalten, den Sack
endgültig zuzumachen.
Am vergangenen Wochenende waren die beiden Brühler Spitzen-
spielerinnen sehr erfolgreich bei den Baden-Württembergischen
Seniorenmeisterschaften in Neckarsulm-Amorbach. Susi Amos
sicherte sich den Titel der Baden-Württembergischen Senioren-
meisterin im Doppel der Ü40-Klasse zusammen mit Petra Zeitz aus
Birkenau. Kerstin Thomsen holte ebenfalls den Doppeltitel in der
Ü60-Klasse zusammen mit Rose Diebold aus Karlsruhe. Im Einzel
musste sie sich lediglich ihrer Doppelpartnerin Diebold geschlagen

geben und im Mixed schaffte sie mit ihrem Partner Michael Stößer
ebenfalls den Sprung auf das Treppchen. Alle drei Platzierungen zu
erreichen ist eine respektable Leistung.
In der Herren-Kreisliga hatte die zweite Mannschaft des TV Brühl
keine Probleme mit dem Tabellenvorletzten TTC Lobbach und
siegte 9.2. Im Doppel punkteten Kuxhausen/Hensel und Bulitta/
Lang. Im Einzel bezwang Patrick Alandt beide Lobbacher Spitzen-
spieler, je einen Punkt holten Jakob Kuxhausen, Ortwin Röschel,
Werner Hensel, Matthias Bulitta und Thomas Lang.
In der Kreisklasse A kam die dritte Mannschaft des TV beim TTV
Mühlhausen VII mit 9:3 unter die Räder. Keine Punkte gab es im
Doppel, allenfalls Banse/Alandt konnten den Gastgebern Paroli
bieten. Achim Alandt holte den ersten Punkt zum 1:4, danach
bauten die Mühlhausener ihre Führung auf 8:1 aus, ehe abermals
Achim Alandt und Andreas Banse auf 3:8 verkürzen konnten.
Manfred Krämer musste sich im anschließenden Einzel knapp in 5
Sätzen geschlagen geben.
In der Kreisklasse B war Brühl V chancenlos beim 2:9 gegen den
TTC Hockenheim VII. Beim Stande von 0:6 holte Martin Wer-
ner den ersten Gegenpunkt, Torsten Leutert war ebenfalls einmal
erfolgreich.
Brühl VI kam in der Kreisklasse C gegen die TSG Plankstadt VI
mit 2:8 ebenfalls unter die Räder. Hans Till gelang sowohl im
Einzel als auch im Doppel mit Werner Dubbernell ein Sieg. Peter
Drbohlav hatte beim 10:12 im fünften Satz Pech. Werner Dubber-
nell musste sich ebenfalls in fünf Sätzen geschlagen geben.
Brühls Schülermannschaft konnte in der Kreisklasse mit 6:0 bei der
SG Heidelberg –Neuenheim II mit 6:0 die Meisterschaft sichern.
Jan Storz, Timo Skubatz, Leonard Gasch und Julius Malsam
gewannen je ein Einzel, Skubatz/Gasch und Storz/Malsam waren
im Doppel erfolgreich. Herzlichen Glückwunsch zum Meistertitel.
(mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh
Am Sonntag, 30. März findet die Monatswanderung statt.
Abfahrt um 9.00 Uhr TV-Clubhaus.
Bitte die Zeitumstellung beachten.
U. Calero

Abt. Turnen
Anmeldungen und Einsteigen ist jederzeit ab sofort möglich
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht finden.
Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen. Flexibel und
jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit zur Entspannung und zur
Förderung der Beweglichkeit von Körper und Geist. Yoga kann
bis ins hohe Alter praktiziert werden. Sie erleben und erfahren die
Grundprinzipien und Grundhaltungen des Yoga und unternehmen
dabei eine Reise durch Ihren Körper. Sie nehmen bisher kaum spür-
bare Körperregionen wahr, kräftigen und dehnen die Muskulatur
des gesamten Körpers. Sie trainieren ihren Gleichgewichtssinn und
entdecken den Atem als Pforte zu tieferem, geistigen Erleben. Die
Übungen dienen der Harmonisierung Ihrer körperlichen Kräfte, der
Vertiefung Ihres Atems und der Beruhigung und Bündelung Ihres
Geistes.
Mittwoch, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Neuer Kurs beginnt ab 9.4.2014
Information und Anmeldung Kursleitung:
Eva Kivimets, zertifizierte Yogalehrerin,
unter Tel. 06223/863719 oder
E-Mail : eva_kivimets@web.de

Abt. Leichtathletik
Einladung Mitgliederversammlung der Leichtathletik-Abtei-
lung des FV Brühl
Am Freitag, den 11. April, 19:00 Uhr findet die diesjährige Mit-
gliederversammlung im FVB-Clubhaus statt. Eingeladen sind alle
Abtleilungsmitglieder ab 14 Jahren.



/ Seite 23Brühler RundschauFreitag, 28. März 2014 52. Jahrgang / Ausgabe 13

Tagesordnung:
1. Berichte der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer
2. Aussprache zu den Berichten
3. Entlastung
4. Anträge
5. Verschiedenes
Anträge bis zum 9. April an leichtathletik@fv-bruehl.de‘
Abteilungsleiter Ralf Schäfer

Abt. Fußball
Fußball-Landesliga: FC Badenia St. Ilgen – FV Brühl 0:0
Nach einer kampfbetonten Partie trennten sich St. Ilgen und der FV
Brühl mit einem leistungsgerechten 0:0-Unentschieden. Fußballe-
rische Feinheiten ließen die schlechten Platzverhältnisse nicht zu,
bei fast jedem Flachpass oder Dribbling versprang der Ball auf dem
holprigen Geläuf.
Die Gastgeber erwischten den besseren Start, bereits in der sechs-
ten Spielminute scheiterte Florian Jost mit einer Direktabnahme
aus kurzer Distanz, er setzte den Ball über das Brühler Gehäuse.
Vier Minuten später war es Daniel Marzoll, der mit einem unplat-
zierten Freistoß Brühls Keeper Stefan Knebel nicht ernsthaft prüfte
(10.). Auf der Gegenseite verzeichnete der FVB durch Kofi Gyawu
seine erste Chance, nach einem Pass von Patrick Greulich schoss
er über das Tor (11.). Auch eine Kontermöglichkeit der Gäste blieb
ungenutzt, Roman Spilger legte sich letztlich den Ball zu weit vor
(15.). Nachdem auch ein Angriff über Greulich nicht zum Erfolg
führte (17.), hatte der FC Badenia seine nächste Großchance. Ste-
fan Knebel verhinderte mit einem Reflex gegen den frei vor ihm
auftauchenden Marcel Angermund den Rückstand seiner Mann-
schaft (31.). Nachdem auch Marzoll den Ball von der Strafraum-
grenze am Brühler Tor vorbeigesetzt hatte (43.), ging es mit dem
torlosen Unentschieden in die Halbzeitpause.
Auch nach Wiederanpfiff hatte St. Ilgen die erste gute Gelegen-
heit, aber Jost verfehlte nach Zuspiel von Angermund erneut das
Brühler Tor (46.). Der FVB bekam das Spiel jetzt allerdings besser
in den Griff, nach einer langen Spilger-Flanke scheiterte Greulich
nur knapp mit einer Direktabnahme (56.). Auch eine unüber-
sichtliche Situation nach einem Eckstoß blieb für die Gastgeber
letztlich folgenlos (60.). Brühl setzte weiter nach, Kai Heuberger
verfehlte nach einem Freistoß das Tor mit einem Distanzschuss nur
knapp (65.). Nachdem Angermund den Ball über das Brühler Tor
gesetzt hatte (84.) und auch Kofi nach einem Zuspiel von Badalak
nicht zum Torerfolg kam (87.), blieb es beim 0:0-Unentschieden.
„Unterm Strich ist das Unentschieden Leistungsgerecht. In der
zweiten Halbzeit waren wir am Drücker, aber es ist halt schwer ein
Tor zu erzielen, wenn der Ball bei fast jedem Zuspiel verspringt“,
zeigte sich Brühls Trainer Bernd Oßwald mit dem Punktgewinn
dennoch zufrieden.
vm
Fußball-Kreisklasse A:
FV Brühl 2 – FC Hochstätt Türkspor 5:0 (1:0)
Erneuter Kantersieg für die zweite Mannschaft des FV Brühl. Die
Elf von Trainer Steffen Hoffman fertigte dieses Mal den FC Hoch-
stätt Türkspor mit einem 5:0 ab. Brühl legte wieder einen Blitzstart
hin, bereits in der zweiten Spielminute tauchte Tim Hoffmann
frei vor Keeper Nuh-Naci Cakmak auf und markierte das 1:0.
Weitere Möglichkeiten der Gastgeber blieben allerdings zunächst
ungenutzt. Die Gäste tauchten erst in der 22. Minute das erste Mal
im Brühler Strafraum auf, der Schuss von Ahmet Bozkoyun aus
spitzen Winkel verfehlte aber sein Ziel. Markus Mitsch besorgte in
der 58. Minute per Freistoß das beruhigende 2:0. Schön von Mario
Tessitore in Szene gesetzt erhöhte Nabil Djallouli auf 3:0 (66.).
Nachdem Giuseppe Montemitro auf 4:0 erhöht hatte (76.), setzte
Wafi Douedar den Schlusspunkt. Er ließ mehrere Gegenspieler wie
Slalomstangen stehen und schloss seinen Alleingang zum 5:0-End-
stand ab.
vm
FV Brühl empfängt Neckarau
Durch den Punktgewinn in St. Ilgen verließ der FV Brühl in der
Fußball-Landesliga den Abstiegsrelegationsplatz. Am Sonntag um
15 Uhr hat die Elf von Trainer Bernd Oßwald die Gelegenheit,
weiteren Boden gut zu machen. Der VfL Kurpfalz Neckarau ran-
giert derzeit mit zwei Punkten vor Brühl auf dem 12. Tabellenplatz.

In der Kreisklasse A steht der FV Brühl 2 vor einemAuswärtsspiel,
nach zwei Heimsiegen in Folge tritt die Elf von Trainer Steffen
Hoffmann jetzt am Sonntag um 15 Uhr beim 1. FC Turanspor
Mannheim an.
Juniorenspiele:
Samstag, 29.03.2014
E3-Junioren 10:00 Spvgg 03 Ilvesheim 3 – FV Brühl
E2 11:00 DJK Feudenheim 2 – FV Brühl
D-Junioren 12:30 JFV Edingen-Neckarhausen – FV Brühl
A-Junioren 14:00 FV Fortuna Heddesheim – FV Brühl

8. Heini-Langlotz-Lauf 2014
803 Teilnehmer/innen kamen dieses Jahr beim 8. Heini-Langlotz-
Lauf in ihren jeweiligen Läufen ins Ziel. BeimAufbau am Samstag
ging beim ORGA-Team noch die Angst um, dass es regnen würde,
aber am Sonntagmorgen sah es dann doch recht vielversprechend
aus. Und so gingen die Läufe pünktlich los.
Zuerst die Brühl-Rohrhofer-Meile (3,33km) mit 66 Teilnehmern,
dann die Bambini-Läufe mit 152 Teilnehmern, um 12.00 Uhr der
Hauptlauf über 10 km mit 504 Teilnehmern (Rekord) und zum
Schluss um 12.10 Uhr die Walking- /Nordic-Walking–Gruppe mit
81 Teilnehmern.
Ohne die zahlreiche Unterstützung und die vielen helfenden Hände
wäre der Lauf auch in diesem Jahr nicht realisierbar gewesen.
Daher bedankt sich das Orga-Team der Arbeitsgemeinschaft Brühl-
Rohrhofer Leichtathletik bei allen ehrenamtlichen Helfern, den
zahlreichen Kuchenspendern. Dank an die Gemeinde Brühl für
die Unterstützung durch den Bauhof und für die Überlassung der
Schillerschule, hier besonderen Dank an Frau Rektorin Ric. Des
Weiteren vielen Dank an die Leiterin des Sonnenschein-Horts, Frau
Fonje, und den Hausmeister, den SV Hellas Brühl sowie an das
Rote Kreuz für seine Bereitschaft. Dank auch an die betroffenen
Anwohner für ihr Verständnis sowie an alle Sponsoren, die eine
solche Veranstaltung erst möglich machen, und nicht zuletzt allen
Teilnehmern und Zuschauern. Einen besonderen Dank insbeson-
dere an den Musikverein, der sein 125. Jubiläum in der Sporthalle
feierte, und uns trotzdem die Umkleideräume zur Verfügung stellte.
Ergebnislisten sowie Urkunden vom Lauf können unter www.
heini-langlotz-lauf.de eingesehen bzw. gedruckt werden. Einen
schönen Bericht gibt es auf www.laufreport.de. Ebenfalls gibt es
eine Menge Bilder auf unserer Facebook-Seite des Laufes.
Euer HLL-ORGA-Team
Trainingszeiten der Leichtathleten
des SV Rohrhof (SVR), FV 1918 Brühl (FVB) und gemeinsa-
mer Trainingsgruppen (ArGe)
für April bis September 2014
Montag:
16:30 – 17:30 FVB Aktiv 50 plus FVB-Clubhaus Schott
17:00 – 18:00 FVB 7 – 9 Jahre FVB-Stadion Muhl, Schechinger,

Schubert
17:00 – 18:30 ArGe 10 – 13 Jahre FVB-Stadion Schulzki, Hedeler,

Jakob
18:00 – 20:00 ArGe 14 Jahre und älter FVB-Stadion Schäfer,

Sponagel
18:30 – 19:30 FVB Aerobic Jahnturnhalle, Marland-Noske
Mittwoch:
18:00 – 20:00 ArGe 14 Jahre und älter FVB-Stadion, Sponagel,

Schäfer
Donnerstag:
18:30 – 20:00 ArGe 16 Jahre und älter Kraftraum

(nach Vereinbarung)
Freitag:
16:30 – 18:00 ArGe 10 – 13 Jahre SVR-Stadion Koch, Schulzki,

Hedeler
16:00 – 17:00 FVB 6 Jahre und jünger FVB-Stadion Stoll, Schubert
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18:00 – 19:00 SVR 9 Jahre und jünger SVR-Stadion Kohl, Hedeler,
Litschka

18:00 – 20:00 ArGe 14 Jahre und älter SVR-Stadion Sponagel,
Schäfer

Sonntag:
9:30 – 11:00 ArGe Lauftreff (für alle) ab FVB-Clubhaus, Schulzki

Einladung zur Hauptversammlung
Am Freitag, den 04. April 2014 findet um 20.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. im Vereins-
haus an der Gartenstraße 45 statt.
Wir laden dazu alle Mitglieder des Sportvereins Rohrhof zur
Hauptversammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung und
2. Bericht des 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Hauptkassiers
4. Bericht der Kassenrevisoren
5. Entlastungen des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Hauptver-
sammlung beim Vorstand eingereicht werden.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und besuchen Sie die
Versammlung!
Hans Hufnagel
1. Vorsitzender
Frühjahrs-Spieltage 2014 der F-Junioren/Innen
29.03. Ort: Spvgg 06 Ketsch
05.04. Ort: SV Rohrhof
03.05. Ort: Spvgg Ilvesheim
10.05. Ort: Vfl Kurpfalz Neckarau
17.05. Ort: SV 98 Schwetzingen

Abt. Fußball
Jugend-Vorschau :
Am Samstag, 29.03.2014 finden folgende Jugendspiele statt:
F1- + F2-Junioren-Spieltag bei Spvgg 06 Ketsch
E-Junioren – TSG/Eintr. Plankstadt 10.00 Uhr
SG Oftersheim – D-Junioren 13.45 Uhr
TSV Neckarau – C-Junioren 16.00 Uhr
Samstag, 29.03.2014 Damen-Mannschaft
Polizei SV Mannheim – SV Rohrhof 16.00 Uhr.
Trainingszeiten der Damenmannschaft:
dienstags ab 20.00 Uhr und freitags ab 19.00 Uhr
Das jeweilige Training findet auf dem Kunstrasenplatz des SVR in
der Gartenstraße statt.
Ergebnisse:
SV Schriesheim – SV Rohrhof 0:5
Tore: Simon, Weidmann, Marchi, Gund und Parisi
VfL Hockenheim – SV Rohrhof II 0:2
Tore: Jonas Martin, Robin Schäflein
Fußballvorschau:
Sonntag, 30.03.2014
15.00 Uhr SV Rohrhof – TSG Lützelsachsen
12.30 Uhr SV Rohrhof 2 – DJK Feudenheim

Abt. Ski und Freizeit
Frühlings-Skilauf in Perfektion während der 26. Skifreizeit
Die 26. Skifreizeit der Abteilung Ski und Freizeit des Sportvereins
Rohrhof 1921 e.V. führte die 27 Teilnehmer in der Zeit vom 16.03.
bis 21.03.2014 ins Salzburger Land, wo es im Großarler Berg-
gasthof „Alpentaverne“ wieder perfekte Bedingungen für das pure
Skivergnügen gab. Aufgrund dessen ist die Unterkunft inmitten der
Skischaukel Großarl/Dorfgastein in 1300 Metern Höhe bereits zum
19. Mal Ziel der Skifahrer gewesen.

Am frühen Sonntagmorgen starteten die erwartungsfrohen Ski-
hungrigen mit dem Bus der Firma Thom und der delikaten Bord-
verpflegung von Metzgermeister Sinn nach Österreich, wo die
Truppe um Organisator Toni Grundler noch ausreichend Schnee
erwartete. Nach dem Zimmerbezug am Nachmittag klang der Tag
in geselliger Runde aus.
Am nächsten Morgen zog es die Bretterlfans schön früh auf die
Piste, Sonne pur und hohe Plusgrade sorgten für einen guten Start.
In den orangenen Skijacken war die farbenfrohe SVR-Gruppe im
Skigebiet nicht zu übersehen.
Auch am Dienstag und später am Mittwoch zeigte sich die Sonne
am tiefblauen Himmel. Während morgens bestens präparierte Pis-
ten zu den Abfahrten einluden, stand am Nachmittag, nachdem der
Schnee aufgrund der hohen Temperaturen sulziger wurde, dann
doch eher ein „Sonnenbad“ auf einer der zahlreichen Einkehr-Hüt-
ten auf dem Programm. Die Terrasse der „Wenger-Alm“, wie auch
die Freisitze der „Jaga-Hütte“ und der „Hochbrand-Hütte“ waren
bei Speis und Trank beliebte Plätze der Sonnenanbeter.
Am Donnerstag fanden um 10.30 Uhr die 22. Vereinsmeisterschaf-
ten im Riesen-Slalom um den Gerd-Stauffer-Cup auf einer eigens
für den Skiclub reservierten Renn-Strecke statt. Bis auf zwei Aus-
fälle bestanden fast alle Teilnehmer den Slalom-Stangenwald mit
Bravour, wenngleich die Piste mit zunehmender Dauer weicher
wurde und die höheren Startnummern leichte Nachteile in Kauf
nehmen mussten.
Ein anschließendes rustikales Vesper auf einem schön angelegten
Ruheplatz direkt neben der Piste brachte die verlorengegangenen
Kräfte zurück.
Während des Hüttenabends am gleichen Tag in der „Zapfenbar“ der
Alpentaverne, zu dem dieWirtsleute ein herzhaftes „Tiroler Gröstl“
zubereiteten, ehrte Präsident Toni Grundler in einem spannenden
Countdown die bis dahin noch nicht bekannten Sieger und über-
reichte Pokale, Urkunden und Preise. Bei den Damen siegte Jung-
star Jasmin Windisch mit Tagesbestzeit vor Vorjahressiegerin Petra
Meyer und Kerstin Windisch. Erneut gewann der „Schweizer“
Stefan Lochmatter bei den Herren das Rennen vor Niko George
und Max Haindl.
Auch am Freitag blieb das Wetter sonnig, so dass am Vormittag
noch viele den Weg auf die Piste fanden. Am Nachmittag gegen
14.30 Uhr ging es dann wieder zurück in die Heimat, wo man
gegen 22.00 Uhr wohlbehalten ankam. Eine gut organisierte Frei-
zeit ging wieder einmal viel zu schnell zu Ende.
T.G.

Arbeitsspaß 05.04. und 12.04.2014
Jeweils am Samstag, 5.4. und 12.4.2014 beginnt von 09:30 – 13:00
Uhr unser obligatorischer Arbeitsspaß.
Bitte Putz- und Gartengeräte (soweit vorhanden) mitbringen, damit
jeder tätig werden kann.
jd

Neues Angebot beim TSC Kurpfalz e.V. in Brühl
Tänzerisch fit mit Ganzkörpertraining Zumba
Mit dem modernen Fitnessprogramm „Zumba“ bietet der Tanz-
SportClub Kurpfalz e.V. die Möglichkeit eines anspruchsvollen
Ganzkörpertrainings an.
Zumba eignet sich für alle Altersgruppen. Tänzerische Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, denn alle Schritte sind mit Spaß an der
lateinamerikanischen Musik und kreativen Bewegungen einfach zu
erlernen. Ihr Körper wird straffer, ausdauernder und stärker.
Mit Vanessa Ortone konnte der TSC eine lizenzierte Trainerin
verpflichten, die Ihre Choreografien den Wünschen der Teilnehmer
anpasst.
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Ab Freitag, den 25.04.2014 findet jeweils von 20.00 – 21.00 Uhr
ein 10-wöchiger Workshop in der Gymnastikhalle der Grundschule
Brühl-Rohrhof Schulstr. 9 statt.
DieWorkshopgebühr beträgt € 40,- pro Person. Mindestteilnehmer-
zahl 10 Personen
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder 06202/4093023
(Anrufbeantworter).
Tanz in den Mai des TSC Kurpfalz e.V. in der Festhalle Brühl
Hier trifft man sich – wenn auf einer großen Tanzfläche bei erst-
klassiger Musik mit richtigem Takt, Tempo und Rhythmus in gesel-
liger Runde in den Mai getanzt wird.
Dafür sind, wie auch in den vergangenen Jahren, die Holidays ein
Garant. Diese vier Musiker sorgen zusammen mit ihrer Spitzensän-
gerin für die richtige Stimmung.
Gruppen und Paare des Vereins bieten in den notwendigen Pausen
Tanzsport par excellence.
Karten zu € 15,- pro Person können unter kontakt@tsc-kurpfalz.de
oder Telefon 06202/4093023 (Anrufbeantworter) bestellt werden.

Schachfreunde Brühl auf dem Weg zum Klassenerhalt?
Nach dem 4:4-Unentschieden der Schachfreude gegen die Mann-
schaft der SG Kurpfalz am 7. Spieltag trat am vergangenen Sonntag
die 2. Mannschaft des Lindenhof zum letzten Heimspiel der Saison
bei den Brühlern an. Dabei konnten die Schachfreunde zum ersten
Mal in dieser Saison in Bestbesetzung antreten. Begünstigt durch
zwei kampflose Siege von Lothar Witzke und Erik Freck ging man
zunächst mit 2 Punkten in Führung. Dennoch konnten die spiel-
starken Lindenhöfer den Vergleich lange offen halten, indem sie
ihrerseits durch ein Remis gegen Gerhard Witzke und zwei Siege
zum Ausgleich kamen. Erst Klaus Drobels Siegpartie brachte die
Vorentscheidung und die Schachfreude wieder in Führung. Nun
kämpften nur noch Norbert Blum und Armin Bauer um die restli-
chen Punkte. Nachdem diese beiden Partien unentschieden ende-
ten, hieß es glücklich 4,5 zu 3,5 für die Einheimischen.
Damit konnte sich die Mannschaft vom Tabellenende lösen und hat
nun gute Vorrausetzungen, beim nächsten Spiel gegen den Nach-
barn aus Ketsch alles klarzumachen.
Brühler Dorfmeisterschaft 2014
In der zweiten Runde der Dorfmeisterschaft kam es zu einem
überaschenden Remis bei Gerhard Witzke und dem Titelverteidiger
Norbert Blum. Außerdem konnten Armin Bauer, Klaus Drobel und
Hubert Bienek ihre Partien gewinnen. Zu erwähnen wäre hier die
gute Beteiligung und die Tatsache, dass an diesem offenen Turnier
mit Klaus Vettel-Behnke und Horst Jensen auch zwei Brühler Bür-
ger, die nicht Mitglieder der Schachfreunde sind teilnehmen. Klaus
hat sich dabei bereits mit einem Remis gegen den Titelverteidiger
ausgezeichnet.
Interne Turniere
Die vereinsinternen Turniere im Oktober brachten überraschende
Resultate. Beim Schnellschachturnier zeigte sich Hans Dvorak in
bester Form und siegte vor Norbert Blum und Klaus Drobel. Die
Jahreswertung wird nach wie vor von Norbert angeführt.
Den Sieg im Blitzturnier verbuchte wieder einmal Norbert Blum
diesmal vor Klaus Drobel und den punktgleichen Armin Bauer
und Matthias Kramer. Auch diese Jahreswertung wird von Norbert
Blum angeführt.

Geranienmarkt am Samstag, den 26. April von 8.00 Uhr bis
11.00 Uhr neben dem Brühler Rathaus
Der Obst- und Gartenbauverein bietet beim traditionellen Gerani-
enmarkt neben dem Rathaus Geranien in vielen Farben und Formen
sowie eine große Palette anderer Sommerblumen an.

Ein großes Sortiment an frischen, seltenen und exotischen Kräutern
wird zudem bereitgestellt.
Als Höhepunkt werden besondere Tomatenpflanzen sowie dieses
Jahr erstmals auch Gurken-, Paprika-, Zucchini- und Kürbispflan-
zen angeboten.
Natürlich steht auch die gute Gärtnererde zum Verkauf.
Das OGV-Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
Bitte bringen Sie leere Behältnisse für den Heimtransport mit.

Recht rund um den Hund – ein Vortrag für alle Hundehalter
Eine Veranstaltung der Kreisgruppe 03 (KG 03) im Südwest-
deutschen Hundesportverband (swhv), die zu Gast beim Verein
der Hundefreunde Rohrhof ist
Nur noch wenige Restkarten verfügbar.
„Was muss ich bei der Haltung eines Hundes alles beachten, welche
Rechte und Pflichten habe ich?“ – wird sich mancher Hundehalter
fragen, hoffentlich bevor es zu spät ist und ein Rechtsstreit in
vollem Gange ist. Solche und ähnliche Fragen zum Verhalten und
Umgang mit dem Hund hatte wohl jeder schon einmal. Es ist nicht
nur das Thema, was darf ein Hund und was nicht, sondern auch,
wofür ein Hundehalter in Rechenschaft gezogen werden kann, zum
Beispiel wenn er Gesetze des Tierschutzes verletzt. Oder welche
Rechte hat ein Hundehalter gegenüber jemandem, der dem Tier
Schaden zugefügt hat.
Um auf diese und viele weitere Rechtsfragen zu Haltung, Tier-
schutz und Rechtsverordnungen eine fundierte Antwort zu bekom-
men, haben sich die Verantwortlichen in der KG 03 des swhv
– allen voran die Kreisgruppenbeauftragte für Öffentlichkeitsarbeit
Corinna Henk – zusammengetan und einen Vortrag zu diesem
Themenbereich organisiert. Schnell war mit dem VdH Rohrhof
auch ein Ausrichter gefunden, der gemeinsam mit den Pächtern der
Vereinsgaststätte die Räumlichkeiten für eine solche Veranstaltung
zur Verfügung stellt.
Mit Peter Kaspar, Polizeihauptkommissar bei der Hundestaffel
beim Polizeipräsidium Mannheim, war auch sofort jemand gefun-
den, der das Thema durch jahrelange Beschäftigung mit Hunden
und natürlich seinen Beruf fundiert aufarbeiten und es dann auch
noch mit lebendigen Beispielen aus dem Alltag unterhaltsam vor-
tragen kann. Kaspar wird seinen Vortrag unentgeltlich halten und
den Erlös aus den Eintrittsgeldern in vollem Umfang der gemein-
nützigen Gesellschaft „Stiftung Hunde helfen Leben“ mbh zur
Verfügung stellen. Weitere Informationen zur Stiftung finden Sie
im Internet unter www.hunde-helfen-leben.de.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 9. April im Vereinsheim
des VdH Rohrhof, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohrhof statt, Einlass
ist ab 18.00 Uhr und Beginn um 19.00 Uhr. Sie richtet sich an alle
Hundehalter, egal ob mit kleinem oder großem Hund und unab-
hängig von einer Mitgliedschaft in einem Hunde(sport)verein. Die
Teilnehmerzahl ist Aufgrund des Platzangebotes begrenzt. Eintritts-
karten können deshalb nur im Vorverkauf zu 5,00€ pro Teilnehmer
bei Corinna Henk (telefonisch unter 0177 7726822 / 06202 703707
oder per Mail an c.henk@famevomkrottenneckar.de) erworben
werden. Dort können auch vorab Fragen eingereicht werden, die
Kaspar dann versuchen wird in seinem Vortrag allgemein zu beant-
worten. Allerdings weisen die Veranstalter darauf hin, dass im
Rahmen der Veranstaltung keine Einzelberatung stattfinden kann.

Zur Person Peter Kaspar:
Beruf: Polizeihauptkommissar bei der Hundestaffel Polizeipräsidi-
um Mannheim
Verein: Süddeutscher Schutz- und Polizeihundeverein e.V. Mann-
heim (von Kindesbeinen an)
swhv: Leistungsrichter IPO, Leistungsrichter THS, 2. Vorsitzender.
swa
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Saisoneröffnung mit Anangeln
Am Samstag, den 05. April 2014, um 07.30 Uhr, treffen sich die
Petrijünger des ASV Rohrhof an den Schranken in Brühl-Rohrhof,
um dort die Verlosung für das Anangeln vorzunehmen. Angelplätze
sind für die Teilnehmer an der gewohnten Rheinstrecke abgesteckt.
Zwischen 09.00 und 12.00 Uhr werden die Ruten ausgeworfen, das
anschließende Verwiegen der Fische findet vor der Vereinshütte
statt. Nach Ablauf des sportlichen Teils serviert die Frauengruppe
des Vereins ein warmes Essen, dazu stehen entsprechende Getränke
zur Verfügung. Der größte Prozentsatz der Angler hat die Teilnah-
me dem Sportwart Thomas Koch bereits gemeldet, Nachzügler
können dies noch bis zum 02.04.2014 unter der Rufnummer 06237
– 6979 oder 0171 – 4901562 nachholen.
Gbm

Fischverkauf am Karfreitag
Am Karfreitag wird der ASV Brühl 1965 e.V. wieder an seinem
Vereinsheim Fischfilets backen und im Straßenverkauf für die
Bevölkerung anbieten. Auf der Speisekarte stehen die beliebten
Zanderfilets undKap-Seehechtfilet. Ebenso gibt es Fischbrötchen
sowie Kartoffelsalat und frische Brötchen.
Wie schon in den vergangenen Jahren, werden die „65er“ wieder
die Wartezeiten, durch den Einsatz von zwei Kassen und mehreren
Verkäufern, möglichst kurz halten. Bei schlechtem Wetter gibt es
für die Kunden außerdem eine überdachte Wartezone.
Der Verkauf findet von 10 bis 14 Uhr statt.
Hinweis: Das Vereinsheim ist am Weidweg 2 gegenüber der Firma
Autoglas in Richtung Kollerfähre.
J.R.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V. informiert:
Am 30.03.2014 ist es wieder so weit, die Angler des ASV Frühauf
Brühl 1949 e.V. haben ihr erstes Angeln der neuen Saison. Nach
einem mildenWinter sind die Erwartungen hoch. DasWinterangeln
findet am Nördlichen Baggersee in Ketsch statt, Treffpunkt ist um
7:00 Uhr am Messplatz in Brühl.

Der Reitverein Brühl erweitert sein Angebot an Reitunterricht für
Anfänger oder Wiedereinsteiger auf gut ausgebildeten Schulpfer-
den:
Aktuell finden bereits zu folgenden Zeiten Reitstunden statt:
Montag 18:30 – 19:30 Uhr
Donnerstag 17:30 – 19:30 Uhr
Freitag 16:30 – 19:00 Uhr
Samstag 9:30 – 13:30 Uhr
Bei entsprechendem Interesse können auch Dienstag und Mittwoch
Reitstunden von 14:30 – 16:30 Uhr stattfinden.
Der Reitunterricht findet unter Leitung von Frau Richter-Rück
statt, die über einen großen Erfahrungsschatz in der Jugendarbeit
in Vereinen verfügt. Sie hat Voltigiergruppen und Ferienreitkurse
geleitet sowie Reitunterricht im Reitverein Heidelberg-Rohrbach
auf Schul- und Privatpferden erteilt.
Bei Interesse bitte unter Tel.-Nr. 0171/283 3046 bei Sylvia Richter-
Rück melden

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Einladung zur Mitgliederversammlung 2014
Die Mitgliederversammlung findet amMittwoch 02. April 2014 um
19.00 Uhr im TV-Clubhaus, Wiesenplätz statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung

3. Rückblick 2013
4. Bericht Kasse/Kassenprüfer
5. Entlastung Vorstandschaft
6. Ausblick 2014
7. Neuwahlen Kassenprüfer
8. Neuwahlen Vorstandschaft
9. Sonstiges
U. Calero

SKM Rhein-Neckar
Erfahrungsaustausch für ehrenamtliche gesetzliche Betreuer
am 02.04.2014
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer herz-
lich zu einem Erfahrungsaustausch über die praktische Arbeit im
Bereich der gesetzlichen Betreuungen ein. Wir treffen uns am
Mittwoch, den 02.04.2014 um 18.00 Uhr im CaritasAltenzentrum
Sancta Maria in Plankstadt im Gruppenraum 2. OG..
Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der
Tel.-Nr. 06221-602685.

Gesprächskreis für pflegende Angehörige in Schwetzingen
Der nächste Gesprächskreis für pflegende Angehörige findet am
Mittwoch, den 2. April, von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gruppen-
raum, 2. OG, des Diakonischen Werks im Hebelhaus, Hildastr. 4a,
in Schwetzingen statt.
Einen Menschen zu Hause zu pflegen ist eine große Herausforde-
rung. Der Gesprächskreis bietet in geschützter Atmosphäre Ermu-
tigung, gegenseitige Unterstützung, Information und Impulse für
Entlastungsmöglichkeiten.
Informationen hierzu gibt es bei der Leiterin Monika Theilig, Tel.
06202 957124. Alle Interessierten sind herzlich willkommen, die
Teilnahme ist kostenlos.

BSK-Malwettbewerb:
„Wenn ich fliegen könnte“ startet
Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das große Mal-
projekt für Kinder mit und ohne Körperbehinderung. „Wenn ich
fliegen könnte“ lautet diesmal das Thema des Wettbewerbs, an dem
sich wieder Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren beteiligen können.
Das Bild sollte ausschließlich im Hochformat DIN A4 und mit
deckenden Farben gemalt werden. Bitte keine Bleistiftzeichnungen
und Collagen einsenden. Aus den schönsten Einsendungen wählt
die Jury des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für den Kalender „Kleine
Galerie 2015“ aus. Der Einsendung sollen neben dem Originalbild
mit Titelangabe auch ein kurzer Steckbrief und ein Foto des Künst-
lers/der Künstlerin (kein Passbild) beiliegen. Alle eingereichten
Bilder bleiben Eigentum des BSK e.V. Einsendungen bis 11. April
2014 zusammen mit dem ausgefüllten Steckbrief an: BSK e.V.,
„Kleine Galerie“, Altkrautheimer Straße 20, 74238 Krautheim.
Alle weiteren Infos per E-Mail an: Kalender@bsk-ev.org oder
telefonisch unter: 06294/428144. Der Steckbrief kann hier herun-
tergeladen werden: http://www.bsk-ev.org/jugend
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Central Kino Ketsch
Das aktuelle Programm
Donnerstag, 27. März/19.30 Uhr/Rush - Alles für den Sieg
Freitag, 28. März/19.30 Uhr/12 Years a Slave
(in deutscher Sprache)
Samstag, 29. März/15.30 Uhr/ Kinderfilm: Fünf Freunde 3
19.30 Uhr/12 Years a Slave (in deutscher Sprache)
Sonntag, 30. März/15.30 Uhr/Die Nordsee von oben
18.00 Uhr/Aus dem Leben eines Schrottsammlers
Dienstag, 1. April/18 Uhr/ 12 Years a Slave
(in englischsprachiger Originalversion)
Mittwoch, 2. April/19.30 Uhr/Inside Llewyn Davids
Donnerstag, 3. April/19.30 Uhr/12 Years a Slave
(in deutscher Sprache)
Freitag, 4. April/17 Uhr/Männerkino:
Rush - Alles für den Sieg/mit Gespräch und Bewirtung
Samstag, 5. April/20 Uhr/ Kleinkunst im Central.
Ketscher Abend mit Künstlern aus der Enderle-Gemeinde
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!

Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Schwetzingen
Das nächste Treffen der Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Schwet-
zingen findet am Mittwoch den 02.04.2014 in der Zeit von 16:00
bis 17:30 Uhr in den Räumen des Altenpflegeheimes am Kreis-
krankenhaus Schwetzingen, Bodelschwinghstraße 10/1, im Unter-
geschoss statt.
Bei Kaffee und Kuchen treffen sich von einem Schlaganfall Betrof-
fene und deren Angehörige aus Schwetzingen und Umgebung.
Weitere Informationen unter:
Logopädische Praxis Horn-Rudolph, Tel. 06202-924422
Betroffene: Wolfgang Just, Tel. 06202-65549

Betreuungsrecht und Vorsorgevollmachten
bei Menschen mit Demenz
Vortrag in der Pro Seniore Residenz Brühl
Im Rahmen des von der AOK Rhein Neckar unterstützten Semi-
narreihe für Angehörige von Demenz-Kranken findet am Montag,
31.03.2014, um 18 Uhr im Roten Salon der Pro Seniore Residenz
Brühl ein Vortrag zum Thema „Betreuungsrecht bei Menschen mit
Demenz“ statt. Thema ist an diesem Abend der Umgang mit Voll-
machten, Patientenverfügung, Referent für den Vortrag ist Rechts-
anwalt Tarek Badr, der Eintritt ist frei.
Anmeldungen erbeten unter 06202-85809, Herr Sauder.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Küchenzeile, Eiche rustikal,
voll funktionsfähig Tel. 7 56 05
1 Sideboard, Eiche hell mit Türen und Schubladen Tel. 6 22 52

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher, englischer und rumänischer Sprache
in Schwetzingen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kol-
lekte.

Sonntag, 30.03.2014
12:30 Uhr „Living, Not for Self, but to Do God‘s Will”

(englisch)
15:00 Uhr „Să acţionăm cu ȋnţelepciune ȋntrucăt sfârşitul se

apropie“ (rumänisch)
18:00 Uhr „Ein ‚Herz der Weisheit’ erwerben“

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Januar: „Jehova
dienen, bevor die ‚beschwerlichen Tage’ kommen“
gestützt auf Prediger 12:1

Donnerstag, 03.04.2014, Freitag, 04.04.2014 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der erste Teil von Kapitel 5 aus dem

Buch „Komm Jehova doch näher“ besprochen:
„Schöpferische Macht: Jehova hat ‚Himmel und
Erde gemacht’“ (Wie zeugt die Sonne von Jehovas
Schöpfermacht? / ‚Hebt eure Augen in die Höhe und
seht’)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 2.
Mose 1-6 werden unter anderem die Themen behan-
delt: „Abiram: Auflehnung gegen von Gott verlie-
hene Autorität ist gleichbedeutend mit Auflehnung
gegen Jehova“ und „Christi Wiederkunft erfolgt
unsichtbar“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

www.lokalmatador.de
Das Online-Portal für die Region

Tierisch
auf Achse

Lokalmatador ist „Tierisch auf Achse“

Lokalmatador ist „Tierisch auf Achse“ – So heißt die neue Serie, die
einmal im Monat erscheint. Tierische Themen rund um den Tier-
schutz und Menschen, die sich für Freund und Begleiter einsetzen.
Jeden ersten Donnerstag im Monat erscheint ein Beitrag über die
Vier- und Zweibeiner. Für den Beitrag im Februar war Lokalmata-
dor.de auf der Haustiermesse in Karlsruhe und sprach dort mit Tier-
heilpraktikerin Barbara Teichmann über den Ernährungstrend „Barf
- Biologically Appropriate Raw Foods“.

www.lokalmatador.de
WebCode: Tierisch1005

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • www.knvertrieb.de



Endspurt beim bellamar

Eröffnungstermin Anfang Mai 
Schwetzingen. (pm/red). Es 
geht auf die Zielgerade im bel-
lamar. Und wenn jetzt nichts 
mehr Unvorhergesehenes pas-
siert, wovon aktuell nicht aus-
zugehen ist, dann können sich 
die Gäste auf ein runderneu-
ertes Bad mit vielen Attraktio-
nen freuen und bald in einen 
Badespaß der besonderen Art 
eintauchen. 
Technische Schnittstellen 
machen es erforderlich: Die 
Sauna ist ab Montag, 24. März, 
geschlossen. Einen kleinen 
Wermutstropfen gibt es aller-
dings für die Saunagäste, denn 
aufgrund des schnellen Bau-
fortschrittes müssen die erfor-
derlichen Einbindungsarbei-
ten der Sauna an das Freizeit-
bad ebenfalls früher erfolgen 

als ursprünglich geplant. „Die 
provisorischen Trennwände 
müssen zurückgebaut wer-
den, die kompletten Revisi-
onsarbeiten sind zu erledigen, 
die Sauna muss an das neue 
Brandschutzsystem des Frei-
zeitbades angebunden werden 
und last but not least werden 
wir noch die Herrendusche 
sanieren“, erläutert Projekt-
leiter Dieter Scholl. „Allesamt 
Arbeiten, die ohnehin unum-
gänglich sind, auf Basis der 
ursprünglichen Zeitplanung 
allerdings in die Sommermo-
nate gefallen wären und jetzt 
leider in der ‚Saunasaison‘ lie-
gen“. Die Wiedereröffnung der 
Sauna wird dann in einem gro-
ßen „Big Bang“ gemeinsam mit 
dem Hallenbad erfolgen. 

Neues Konzept für Schulen der IHK Rhein-Neckar

„Tag der Berufsorientierung“
Mannheim. (pm/red). Kartoffeln selbst frittieren, einen Kranha-
ken montieren und Verpackungen herstellen: Diese auf den ers-
ten Blick ungewöhnlichen Inhalte standen heute Morgen für die 
Schülerinnen und Schüler der neunten und zehnten Klassen der 
Friedrich-Ebert-Werkrealschule in Mannheim-Waldhof auf dem 
außergewöhnlichen Stundenplan. Hintergrund war die Teilnahme 
ihrer Schule am „Tag der Berufsorientierung“ der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar.

Mit diesem neuen Angebot baut 
die IHK Rhein-Neckar ihre Akti-
vitäten zur Fachkräftesicherung 
aus. „Den Unternehmen in der 
Region fehlt der Nachwuchs. Im 
vergangenen Jahr blieben rund 
700 Lehrstellen unbesetzt.
Gleichzeitig sind sich vie-
le Jugendliche ihrer Stärken 
nicht bewusst und haben kei-
ne Ansatzpunkte, welchen Weg 
sie nach der Schule einschlagen 
können“, erklärt Axel Nitschke, 
Hauptgeschäftsführer der IHK 
Rhein-Neckar.

Kooperationen

Bereits im vergangenen Jahr hat 
die IHK Rhein-Neckar mit neu-
en Kooperationen, zum Beispiel 
mit Sportvereinen, wie dem 
Anpfiff ins Leben e.V. oder der 
Jugendfeuerwehr Rhein-Neckar, 
begonnen, flächendeckend jun-
ge Menschen für ihr späteres 
Berufsleben fit zu machen. Der 
„Tag der Berufsorientierung“, 
der seit Februar 2014 von der 
IHK Rhein-Neckar an allen all-

gemeinbildenden Schulen ab 
den 8. Klassen in der Region 
angeboten wird, stellt nun das 
Kern-Angebot dar. „Ziel ist 
es, Jugendliche frühzeitig und 
weitreichend bei ihrem Weg ins 
Berufsleben zu unterstützen.

Kontakt

Direkt vor Ort in den Schulen 
bringen wir sie mit wichtigen 
Akteuren zusammen, so dass sie 
im persönlichen Kontakt indivi-
duelle Antworten auf die für sie 
dringenden Fragen erhalten“, so  
Axel Nitschke, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Rhein-Neckar. 
Mit ihrer Fokussierung auf die 
Schule greift die IHK ein zentra-
les Ergebnis ihres Jugendwork-
shops aus dem vergangenen 
Jahr auf. 

Ausbildung

An der Friedrich-Ebert-Werkre-
alschule in Mannheim-Waldhof 
gaben Vertreter des Theresien-
krankenhauses Mannheim, der 

Freudenberg Service KG und 
der Rack und Schuck GmbH 
& Co. KG Einblicke in Ausbil-
dungsberufe wie Koch und 
Packmitteltechnologe sowie all-
gemein in die technisch-gewerb-
liche Ausbildung. Diese Präsen-
tationen waren Teil des von der 
Schule gebuchten Moduls „und 
action – Berufe aktiv“ des „Tages 
der Berufsorientierung“. 
„Das neue IHK-Angebot besteht 
aus insgesamt zehn Modulen 
und kann von den Schulen in 
Rücksprache mit den IHK-Koor-
dinatoren individuell zusam-
mengestellt werden. Für Schü-
ler der Abschlussklassen bietet 
sich zum Beispiel der Bewer-
bungsunterlagencheck an, wäh-
rend für Jugendliche, die noch 
keinen Ausbildungsplatz haben, 
das Azubi-Speed-Dating inter-
essant ist“, erläutert Nitschke. 
„Für uns ist das Angebot der 
IHK Rhein-Neckar ein perfek-
ter Zusatz zu unseren bisheri-
gen Berufsbildungsaktivitäten“, 
ergänzt Torsten Herzog, Rektor 
der Friedrich-Ebert-Schule. „Vie-
len Jugendlichen aus schwieri-

gen Verhältnissen fehlt oftmals 
die Motivation zu einer Ausbil-
dung. 
Für sie ist es daher zunächst 
wichtig, in einer für sie ver-
trauten Umgebung, Angebote 
wie den ‚Tag der Berufsorien-
tierung‘ der IHK Rhein-Neckar 
nutzen zu können, um sich dabei 
ihrer Chancen im Berufsleben 
bewusst zu werden. In diesem 
Prozess spielen unserer Erfah-
rung nach positive Vorbilder 
eine bedeutende Rolle.

Zukunft

Daher war es für uns sehr wich-
tig, dass die 14- bis 17-jährigen 
Schülerinnen und Schüler sich 
heute zusätzlich mit fast gleich-
altrigen IHK-Ausbildungsbot-
schaftern über deren Ausbil-
dungsalltag austauschen konn-
ten und dabei tiefgehende Ein-
blicke gesammelt haben. Sie 
können nun, ausgerüstet mit 
wichtigen Informationen rund 
um das Thema Bewerbung, 
auf ihrem Weg in die berufliche 
Zukunft durchstarten."

� Foto: Valua Vitaly/Thinkstock



Kammerorchester Nußloch

Neue Mitspieler gesucht
(cds). Mit viel Freude und 
Begeisterung haben die Mit-
glieder des Kammerorchesters 
Nußloch unter der Leitung von 
Timo Jouko Herrmann mit der 
Probenarbeit für das nächste 
Konzert am Sonntag, 1. Juni, 
begonnen. Geplant ist ein Kon-
zert zusammen mit dem fran-
zösischen Tenor Franck Ader-
schlag. 
Auf dem Programm wer-
den Overtüren und Ari-
en aus bekannten und weni-
ger bekannten Opern stehen: 
Étienne-Nicolas Méhul Ouver-
türe und Szene des Joseph 
aus „La Légende de Joseph en 
Égypte“ (1807), Christoph Wil-
libald Gluck Ballett  der Scy-
then und Arie des Pylades aus 

„Iphigénie en Tauride“ (1779), 
Carl Maria von Weber/Hec-
tor Berlioz, Szene des Max aus 
„Der Freischütz “ (1821/1841) 
und Jacques Fromental Halévy 
Arie des Eléazar aus „La Juive“ 
(1835). 
Über Verstärkung in den Strei-
chern, vor allem in der ers-
ten und zweiten Geige wür-
de sich das Orchester freuen. 
Auch Bratschisten sind herz-
lich willkommen. Gesucht wer-
den Musiker mit Orchesterer-
fahrung sowie ein Stimmfüh-
rer für die zweite Geige. Bei 
den Bläsern wäre die Stelle des 
Hornisten zu besetz en.

Kontakt: 
Christine Bier, Tel. 06224/15173

Hemsbach: Gitarrenkonzert mit Sanchez & Tagliani und dem Maharaj Trio

Sarod, Sitar, Gitarre und Gesang - Weltmusik par excellence
(sh). Mit dem Engagement des Maharaj Trios ist der Stadt Hemsbach ein sensationeller Coup 
gelungen. Die drei indischen Musiker sind von Mai bis Juli auf Europatournee. Am Sonntag, 
1. Juni, um 19.30 Uhr ist das Trio neben dem brasilianischen Gitarristen Pedro Tagliani und der in 
Polen gebürtigen Jazz-Sängerin Yvonne Sanchez zu Gast in der Kulturbühne Max. Sarod, Sitar, 
Gitarre und Gesang – Weltmusik par excellence also an der Bergstraße.

Das Maharaj Trio setz t sich 
zusammen aus Pandit Vikash 
Maharaj an der Sarod, sei-
nen beiden Söhnen Prab-
hash Maharaj an der Tabla 
und Abhishek Maharaj an der 
Sitar. Ihr Repertoire an Ragas, 
welche das Herz ihrer Musik 
ausmachen, kommt direkt 
von den alten vedischen Tex-
ten. Ihre lebendige Spielfreu-
de beziehen die drei aus Vara-
nasi stammenden Künstler aus 
einer Musik, die sich seit Jahr-
tausenden entwickelt und von 
Generation zu Generation wei-
tergegeben wird. 

Tagliani & Sanchez

Pedro Tagliani wurde 1961 
in Südbrasilien geboren. Seit 
1993 lebt er in Europa und 

wirkt als Komponist, Gitarrist 
und Arrangeur in zahlreichen 
Formationen. Darüber hinaus 

ist er gern gesehener Gast bei 
internationalen Musikfestivals, 
wo er hauptsächlich eigene 

Kompositionen mit brasiliani-
schen Wurzeln und Elementen 
des universellen Gitarren-Jazz 
auf wundervolle Art und Wei-
se miteinander vereint.
Mit der in Polen gebürtigen 
Jazzsängerin Yvonne Sanchez, 
die bereits mit vielen renom-
mierten internationalen Musi-
kern zusammengearbeitet hat, 
ist er derzeit auf Tour. Sanchez 
ist musikalische Autodidaktin, 
war Gast auf mehreren Jazzfes-
tivals und wurde in Tschechi-
en als Jazzsängerin des Jah-
res ausgezeichnet. Im selben 
Jahr trat sie beim Filmfestival 
in Haifa auf. Ihr erstes Album 
Invitation (2002) mit der Grup-
pe von Robert Balzar wurde 
für einen tschechischen Gram-
my vorgeschlagen. Gemein-
sam mit Pedro Tagliani hat sie 
2011 in Prag ein Album aufge-
nommen.

Karten:
Karten im Vorverkauf (18 €, 
Abendkasse 20 €) gibt es im 
Bürgerbüro der Stadt Hems-
bach, Schlossgasse 41. Ticket-
Hotline bis Freitag, 12 Uhr: Tel. 
06201/707-68. 

Das Maharaj Trio: Pandit Vikash Maharaj (Mitte) und seine Söhne 
Prabhash und Abhishek  Foto: Agentur

Palatin Wiesloch

Jahreskonzert der Stadtkapelle Wiesloch
(jp). Das traditionelle Jah-
reskonzert der Stadtkapel-
le Wiesloch fi ndet am Sonn-
tag, 11. Mai, 17 Uhr, im Stau-
fersaal des Palatins in Wies-
loch statt . 

Hierbei werden neben der 
Stadtkapelle Wiesloch auch die 
Jugendstadtkapelle Wiesloch 
mitwirken. Im Mitt elpunkt des 
Konzertes werden die von der 
Stadtkapelle Wiesloch im Rah-
men des Wertungsspiels des 
Kreisverbandes Rhein-Neckar 
Ende März aufgeführten Stü-
cke „Festive Music“ des unga-
rischen Komponisten S. Hy-
dasz sowie die „Symphoni-
schen Tänze“ des japanischen 
Komponisten Yosuke Fuku-
da stehen. Beide Kompositio-

nen sind in der Stufe fünf der 
insgesamt sechs Stufen umfas-
senden Schwierigkeitsskala für 
die Wertungsspiele  eingeord-
net. Es wird somit Bläsermusik 
vom höchsten Niveau geboten.

Jugendstadtkapelle

Auch die Jugendstadtkapelle 
wird mit neu einem neuerar-
beiteten Repertoire die Besu-
cher am Mutt ertag überra-
schen. Vielleicht wird es auch 
eine musikalische Überra-
schung für die Mütt er geben? 
Die Freunde der Musik aus der 
Region sind zu diesem Konzert 
herzlich eingeladen.

Info: 
www.palatin.de



Nummer 13 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau ____________________________________________ Freitag, 28. März 2014



Freitag, 28. März 2014 _______________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________________________ Nummer 13



Nummer 13 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau ____________________________________________ Freitag, 28. März 2014



Freitag, 28. März 2014 _______________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________________________ Nummer 13

Täglich frische
Hähnchen

auch zumMitnehmen
Knusprig frittiert – gut gewürzt u. verpackt

Vereinsgaststätte
Kleintierzuchtverein e. V. Brühl

Pferchstückerweg 1
 06202 9274808

e Vereinsgaststätt

Täglich wechselnder Mittagstisch!

Mo. bis Fr., 9 - 14 und 16 - 21 Uhr, Sa. und So., 9 - 21 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Nationaltheater Mannheim
Theater der Welt 2014
Über 30 Produktionen von Künstlern aus aller Welt, zwei Stadt-
raumprojekte und vier Uraufführungen sind vom 23. Mai bis 8. Juni
in Mannheim beim Festival Theater der Welt 2014, ausgerichtet
vom Nationaltheater Mannheim, zu sehen. Neben den Größen der
internationalen Festivalszene wie Bruno Beltrão, Anne Teresa De
Keersmaeker und Dmitry Krymov sind u. a. auch neue Positionen
aus dem arabischen, afrikanischen und lateinamerikanischen Raum
beim Festival zu Gast, die ihre individuellen Erfahrungen ins Ver-
hältnis zu der Geschichte ihres Landes setzen. Eröffnet wird die
13. Ausgabe des Festivals des Internationalen Theaterinstituts mit
einer Rede des Internetaktivisten Jacob Appelbaum zum Thema
Aufklärung, gefolgt von der Uraufführung von Elfriede Jelineks
jüngstem Text „Die Schutzbefohlenen“ in der Regie von Nicolas
Stemann – einer Reaktion auf das Flüchtlingsdrama vor Lampedusa.
Info: www.theaterderwelt.de

Jugendherbergen in der Kurpfalz laden ein
Wer schläft schon gerne allein!
Am Sonntag, 30. März, ist es wieder so weit: Der DJH-Landesver-
band Baden-Württemberg e. V. öffnet seine 54 Jugendherbergen in
touristischen Top-Lagen und lädt zum „Tag der Jugendherbergen“
von 11:00 bis 17:00 Uhr ein.
Ob modernes Stadthaus in Heidelberg und Mannheim, ehemalige
Mühle in Mosbach oder Landhaus in Walldürn – es gibt viel zu ent-
decken. Die Eindrücke können anschließend bei Kaffee, Kuchen und
einer leckeren Suppe in gemütlicher Runde ausgetauscht werden.
Info: www.jugendherberge-bw.de

Historisches Museum der Pfalz

Tanz in den Mai
Am Mittwoch, 30. April, lädt das Historische Museum der Pfalz zu-
sammen mit RPR1 zum „Tanz in den Mai“ ein. Von 21 Uhr bis 2 Uhr
sorgt DJ Nick Sawatzki im überdachten Innenhof des Museums für
Partystimmung. Tickets gibt es ab sofort an der Museumskasse oder
im Internet unter www.museum.speyer.de zum Preis von 12 Euro, bei
Online-Buchung fällt zusätzlich eine Bearbeitungsgebühr von 0,50
Euro an. Mögliche Restkarten sind an der Abendkasse für 15 Euro
erhältlich. Weitere Informationen unter www.museumsparty.de.

Achtung
Autofahrer!
An stehenden
Schulbussen langsam
vorbeifahren!
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Trauer

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

mementom o r i
Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen auf Wunsch mit

möglichen Texten und geschmackvollen

Motiven weiterhelfen.
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Wir sind traurig über den Tod unseres
langjährigen Schulleiters

Herrn Rektor i. R.

Willibald Schreck
* 12.12.1930 † 21.03.2014

Herr Willibald Schreck leitete von 1971 bis 1993
die Schiller-Grund- und Hauptschule. Das Wohl
der Schule und der Schüler war ihm immer ein
wichtiges Anliegen. Schüler, Eltern und Kollegen
schätzten ihn in seiner menschlichen Art sehr.
Noch im Ruhestand bereicherte er unser
Schulleben bei jedem Schulgottesdienst durch
sein Orgelspiel. Darüber hinaus engagierte er
sich als Chorleiter in Brühl, Rohrhof und Rheinau.

Wir werden Herrn Schreck in guter Erinnerung
behalten.

Für die Schulgemeinde der Schillerschule mit
Außenstelle Rohrhof und die Gemeinde Brühl
Birgit Ric Dr. Ralf Göckk

Rektorin Bürgermeister

Wenn wir Dir auch Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Diego (Carlos) Gutierrez
* 14.01.1938 † 15.03.2014

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Trauerfeier
im engsten Familienkreis statt.
Für die erwiesene Anteilnahme bedanken wir uns
herzlich.

Helga Gutierrez
Kinder, Enkel, Urenkel
und alle Angehörigen

Brühl, im März 2014

In MeMoranduM

Jürgen Schandin
nach 46 Jahren aktiver und passiver Mitgliedschaft hat
uns Jürgen plötzlich und unerwartet verlassen. er war uns
allen ein sehr angenehmer und verlässlicher Kamerad.

Wir werden ihn stets in bester erinnerung behalten.

Turnverein 1912 e. V. Brühl

Geliebt und unvergessen

AnnaWamser
geb. Sabo

* 30. Januar 1927 † 23. März 2014

In stiller Trauer
Sandor und Julianna Sabo
mit Renate, Marco und Silvan
Johann und Kornelia Wamser
mit Vanessa und Robyn

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 1. April 2014,
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof Rohrhof statt.
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Stellenmarkt Regional

Foto: iStock/Thinkstock

Wir suchen für langfristige Einsätze
mit Option auf Übernahme
in Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis
folgende Mitarbeiter (m/w):

• Produktionshelfer • CNC-Dreher/Fräser
• Montagehelfer • Maschineneinrichter
• Kommissionierer • Staplerfahrer
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

CZ Central Zeitarbeit GmbH
Bergheimer Straße 104, 69115 Heidelberg, Telefon 0 62 21 / 65 13 10
www.central-zeitarbeit.de, heidelberg@central-zeitarbeit.de

• Staplerfahrer • Kundenberater
• Maler und Lackierer • Kundenbetreuer
• Maschinenbediener • Kfm. Sachbearbeiter

www.pfitzenmeier.de

Zur täglichen Unterhaltsreinigung unseres
Verwaltungsgebäudes in Schwetzingen, Essener Str. 12

suchen wir ab sofort eine zuverlässige

Reinigungskraft (m/w) auf Minijob-Basis
Ihre Arbeitszeiten sind: Montag bis Freitag von 18.30 - 20.30 Uhr

Weitere Informationen unter: Tel. 01 52 - 56 81 91 52
(Ihre Ansprechpartnerin: Fr. Strauch)

Neu!!!!!
Ab sofort haben wir unser Therapieangebot erweitert.
Frau Cornelie Drkosch bietet nach erfolgreich bestandener Prüfung die Skoliosetherapie
nach Lehnert-Schroth an.

Infos und Terminvereinbarung:
Praxis für Physiotherapie Stefanie Fugger
Hinter der Alten Schule, 68775 Ketsch
www.physiotherapie-fugger.de, steffi-fugger@t-online.de

Für unsere Praxis suchen wir eine/-n qualifizierte/-n Mitarbeiter/-in

DRF-Luftrettung

Wir suchen Mitarbeiter/-innen im Bereich
der Öffentlichkeitsarbeit in Festanstellung!
Bewirb dich von Montag bis Freitag zwischen 9 und
19 Uhr unter der Rufnummer: 0160 97324496

Kauffrau (56) sucht
Nebentätigkeit auf 450-€-Basis im Büro. Ich habe sehr
viel Erfahrung in verschiedenen kaufmännischen
Bereichen und bin flexibel. Welcher Chef sucht mich?

Telefon 0176 96267187

Biete erfahrene private Betreuung mit
Hauswirtschaft. Weiblich 58 Jahre.

Info über Tel. 0151 56602900

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen
bewerben, so senden Sie bitte keine
Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag
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Wir suchen zuverlässige deutschsprachige Reinigungskräfte
auf Geringfügigkeitsbasis für Objekte in
Ladenburg, AZ: mo. - sa. – abends
Oftersheim und Brühl, AZ: mo. - sa. – morgens

hüttenfelder str. 25a  64653 lorsch  tel. 06251 70586-0  info@sgs-team.de

Reinigungskräfte

Haushaltshilfe
für 3-Zimmer-Wohnung in Brühl gesucht! Wir suchen ab sofort
ein zuverlässige, deutschsprachige Haushaltshilfe. Donnerstag
oder Freitag für 3-4 Stunden. Tel. 0179 6976212

Reinigungskraft
2 x wöchentlich (Di. + Fr. ) für jeweils 3 Stunden
nach Ketsch gesucht.

Tel. 0172 6276333 ab 15 Uhr anrufen
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Immobilienguide
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Brühl- Rohrhof:
Frei stehendes kleines Einf.-Haus ca. 100m²Wohnfl.; EZ:Wozi.,Wohnküche, Bad
OG: 2 Zi.; Gasheiz., gr. Garage, 413 m² Grundst.; Frei nach Vereinbarung
Preis: € 220.000,- Prov.: 3 %+Mwst.

RS Immobilien u. Verwaltung GmbH
Dirk Adam - Telefon 0177 8387963

Vermietung
Brühl: 1-Zimmer-Wohnung m. Küchenzeile
im Souterrain, Wohnfl. ca. 30 m² Warmmiete € 360,-
Brühl: 1-Zimmer-Apartment m. Balkon u. Küchenzeile
Wohnfl. ca. 32 m², Kfz-Stellplatz € 25,- € 340,- + NK
Rohrhof: 3-Zimmer- DG-Wohnung mit Balkon u. TL-Bad
Wohnfl. ca. 80 m² € 520,- + NK
Oftersheim: 1-Zimmer-Apartment mit Balkon, Tageslichtbad,
Wohnfl. ca. 55 m² € 360,- + NK
Hockenheim: 2-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse,
Wohnfl. ca. 65 m² ** zentrale Lage ** TG-Stellpl. € 30,- € 390,- + NK
Verkauf
Brühl: Baugrundstück für barrierefreies Einfamilienhaus
Grundstücksfl. ca. 600 m² *Anliegerstraße * € 280.000,-
Brühl: Reihenmittelhaus in guter Lage
+ Kfz-Stellplatz, Wohnfl. ca. 130 m² € 289.000,-
Rohrhof: Reihenendhaus mit Garage u. gr. Grundstück
Wohnfl. ca. 125 m², Grundstück ca. 352 m² € 317.000,-
Brühl: kleiner sanierungsbed. Bungalow mit ca. 563 m²,
Grundstück * ruhige Lage in Seitenstraße * € 328.000,-
Brühl: 2-Generationenhaus in ruhiger Lage,
Wohnfl. EG ca. 72 m², OG + DG ca. 127 m² € 329.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus mit Ladengeschäft + Anbau mit
Gewerberäume, 2 Garagen, 3 Stellplätze, Grundstück 600 m² € 495.000,-

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 1992

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Immobilienguide

Brühl: ruhige Lage/Nähe Schwimmbad
3 ZKB hochwertig renoviert, ca. 75 m² , 1. OG, ab

sofort zu vermieten, für mtl. 490,- € zzgl. 150,- €
NK + 2 MM Kaution.

Anfragen unter Chiffre CH100617 an Nussbaum Medien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

KURZFRISTIG FREI!
Sonnige, großzügige 4-Zimmer-Wohnung mit Ein-
bauküche,Gästebad,DachterrasseundBalkon, 130m2,
imHebel-Haus Schwetzingen für 5 Jahre zu vermieten.
AufWunsch: Garage. Nichtraucher, keineTiere.

Tel. 0151 10825352

Brühl-Rohrhof
3 ZKB, Gäste-WC,Terrasse, 83,5 m2, Gartenanteil, EG,
kleine Wohneinheit, 550,- ¤ + NK,TG 40,- ¤, Stellpl.
20,- ¤, von privat zum 1.6.2014 zu vermieten.

Tel. 06202 71664

Brühl

Single-Wohnung
1½Zimmermit EBK, ca. 28m2Wohnfl., 290,- € +NK

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Brühl
gepflegte 3 ZKB
mit Balkon, hochwertig renoviert, ca. 75 m², im
1. OG, 490,- € + NK

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Kleine Lagerhallen
85 m² ab April zu vermieten, videoüberwacht,
Wasser-/Abwasseranschluss, Strom 400 V, auf
Wunsch beheizbar.

Tel. 06202 64469

Wir bauen den wichtigsten Ort für Sie: „Ihr neues Zuhause“

BRÜHL: Doppelhaushälfte KfW 55
in ruhiger Lage und mitten im Herzen von Rhein-Neckar

5½ lichtdurchflutete große Zimmer auf 144 m² Wohnfläche zzgl. 27 m² Nutzfl.

www.EFFIZIENZ-HAUS.de · Kostenfrei Tel. 0800 2277123
Frau Walter, Tel. 0175 4122132 und Herr Graßl Tel. 0171 5133323

freuen sich auf Ihren Anruf. Gerne auch Sa./So.

nur 289.900,- € inkl. Grundstück

Nur n
och

zwei
Häus

er fre
iWichtig: Ihr Eigenheim

ist die einzige Altersvorsorge, die Sie
heute schon nutzen können!

Grundstücksbesichtigung: Sonntag 30.03.2014 von 15 bis 17 Uhr, Leibnizstraße 2

S – wenn’s um Ihre Immobilie geht

Immobilien – Neu im Angebot!

... über 70-mal in der Region

REH in zentraler und sehr ruhiger
Lage von Plankstadt
5 Zi., ca. 151 m² Wohnfl., Bj. 1992,
2 Bäder, Garage (EG des Hauses),
WEG-Teilung, mtl. Hausgeld ca.
€ 350,-, gemeinschaftl. gr. Hof-
bereich als Gartenersatz, frei nach
Absprache
(0-8652) € 249.000,-

3- bis 4-Zimmer-ETW in Eppelheim
ca. 102 m² Wohnfl., 1. OG (Aufzug
vorhanden), Bj. 1975, SZ in 2 Kin-
derzimmer teilbar, offenes Bad
zum SZ, Bad u. WC saniert, elektri-
sche Fensterheber, sofort frei
(0-9071) € 149.000,-

Neuw. RH in zentraler Lage von
Ketsch
ca. 120 m² Wohnfl., ca. 220 m²
Gesamtgrdst., Bj. 1999, TL-Bad,
Elektrohzg. mit Solartherme zur
Warmwasseraufbereitung, Carport,
Stellplatz, sehr guter Zustand, frei
ab 05/2014
(0-8981) € 279.000,-

Sanierungsbedürftiges EFH im
Herzen von Brühl
ca. 4 - 6 Zi., ca. 90 m² Wohnfl.,
Grdst. ca. 314 m², Einfahrt, Bj. ca.
1900
(0-8975) € 139.000,

Verm. 3-Zi.-ETW im gepflegten
MFH in Oftersheim
ca. 80 m², Bj. 1975, Fenster 2004
neu mit el. Rollläden, Pkw-Stell-
platz, Keller, derzeit verm. für jährl.
€ 6.360,-/kalt, nach Rücksprache
evtl. frei zum Jahresende 2014
(0-9072) € 129.000,-

Exkl. EFH mit Doppelgarage in
toller Lage von Ketsch
5 - 6 Zi., ca. 196 m² Wohnfl. (EG +
DG), ca. 39m² Schlafbereichm. Bad
im UG in Wohnfl.-Qualität, Grdst.
ca. 569 m², Bj. 1994, 4 Terrassen/
Balkonflächen, große u. moder-
ne Doppelgarage, 3 Stellplätze,
Fußbodenhzg., Kachelofen, Top-
Zustand, Whirlpoolbadewanne,
3 Bäder, frei nach Absprache
(0-9086) € 590.000,-

Kurfürstenanlage 10 - 12 • 69115 Heidelberg • Tel. 06221 511 5500
Fax 06221 511 7969 • info@s-immo-hd.de • www.s-immobilien-heidelberg.de

Informationen erhalten Sie auch in Ihrer -Geschäftsstelle

Foto: altrendo images/Stockbyte/Thinkstock
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Bestellung

 06202
9273791

www.pizza-dachristina.de

Ketscher Straße 13 ■ 68782 Brühl

»DA CHRISTINA«
Imbiss ■ Pizzeria ■Heimservice

Wir beliefern Firmen,
nach Hause und für Partys
GEBÜHRENFREI

Studentin bietet Nachhilfe in den Fächern
Mathematik, Englisch und Biologie

bis einschließlich 8. Klasse jeglicher Schulart.

Erreichbar ab 18 Uhr unter der Tel.-Nr. 0176 72296255

BRÜHL
Tiefgaragenstellplatz im Luftschiffring,
ab sofort zu vermieten.
Tel. 06202 4097912

Zu verkaufen:
 Massiver schwarzer Holz-Paravent im chinesischen Stil, vier-
teilig (je 0,40 m breit), Höhe 2,00 m (80,- €)

 Friseurspiegel (Friseurplatz), massive Ausführung der Firma
Olymp mit Glasablage, integriertem Regal und Steckdose, auch
super als Garderobenspiegel (120,- €)

 Wiener Regulator, helles Holz (250,- €)
 Amica-Mikrowelle, 20 Liter, mit Grill- und Pizzafunktion (20,- €)
 Neuw. Tchibo Cafissimo, kaum benutzt, mit Garantie (50,- €)
 Dicke Bettumrandung, dreiteilig, Wolle (20,- €)
 UBL-Bassboxen, 80er Jahre, inkl. Fuß, 0,84m hoch, 0,33m breit,
0,25 m tief (gegen Gebot)

 Altes hölzernesNähkästchenmit ungeordnetem Inhalt (30,- €)
 Für alten Mercedes A-Klasse: vier Sommerreifen „Vredestein“
(195/50 R15), noch für ca. 7.000 km gut (50,- €), vier Stahlfelgen
inkl. Radmuttern mit abgefahrenenWinterreifen (15,- €).

Mobil 0176 99726927, E-Mail: rgoe@wiewo.de

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:
Appartements und Zimmer
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
0 62 22 / 7 03 50,

ab 18 Uhr

Landschildkröten (Testudomarginata)
aus Hobbyzucht (verschiedene Jahrgänge, auch ein er-
wachsenes Paar) in liebevolle Hände abzugeben. Die Tiere
wurden bereits überwintert und behördlich gemeldet.
Freilandhaltung erforderlich. Preis je Tier ab 60,- €.
Bei Interesse Tel. 0178 1456630

Wir, (w. 50/m. 55) berufstätig, möchten gerne
etwas Unterhaltung finden, bei einem
Spaziergang oder einer Tasse Kaffee.
Es wäre schön, wenn dabei eine anhaltende Freundschaft
entsteht. Dazu suchen wir etwa gleichaltrige Personen.
Tel. 0176 61600307

1 Hänge-WC, 1 Waschtisch mit Säule, Farbe Beige, von
V+B, dazu passend 1 Keramik-Wandablage, 1 Platten-
heizkörper, 1 Deckenleuchte 3-str., Halogen, 1 Spiegel
rd., 1 Wandlampe, 1 Handtuchhalter, 1 Badetuchhalter,
kostenlos abzuholen in Altrip. 01794616417

Esszimmertisch rund 1,20 m, Eiche rustical, mit Einle-
geplatte zur Vergrößerung und Teppich rund 2,40m, kos-
tenlos bei Selbstabholung abzugeben.
Tel. 0620512589, AB
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gültig vom 31.03.bis 06.04.2014
Ungarische Gulaschsuppe, 1 Knusperbrötchen, Gebäck
Hühnerfrikassee mit Erbsen, Reis, Pudding
Rindfleischwürfel, Meerrettichsoße, Salzkartoffeln, Rote Bete Salat, Berliner
Pan. Schweineschnitzel, frischer Apfelrotkohl, Kartoffelpüree, Fruchtjoghurt
Pancakes, Waldbeersoße, frisches Obst
Pan. Hähnchenschnitzel, Nudeln, Gemüsesalat, Waffelröllchen
Schweinebraten, Bratensoße, Rosenkohl, Kartoffelpüree, Buttergebäck

Tagesessen vom 31.03. - 06.04. 2014

Mittagstisch

Foto: olgakr/iStock/Thinkstock

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Praxis für Logopädie
Kerstin Becker-Runde

Kerstin Becker-Runde
staatl. anerk. Logopädin, diplomierte Legasthenietrainerin
zert. Gedächtnistrainerin
Gassenäckerstr. 3 (in der Fides-Klinik), 68775 Ketsch
Telefon 06202 926581
www.logopaedie-ketsch.de, becker@logopaedie-ketsch.de

Unsere Leistungen:
9 Behandlung von Sprach-/Sprech-/Stimm- und Schluckstörungen

bei Kindern und Erwachsenen
9 Behandlung von auditiven Wahrnehmungsstörungen, auch im

Zusammenhang mit Leserechtschreibschwächen
9 Abklärung der Schulfähigkeit eines Kindes
9 Spezialisierung auf Sprachstörungen bei zwei- oder mehr-

sprachigen Kindern
9 Reizstromtherapie bei Stimmband- und Gesichtslähmungen
9 Spezialisierung auf Schlaganfallpatienten
9 Therapie und Versorgung von tracheotomierten Patienten
9 ganzheitliches Gedächtnistraining für Kinder und Erwachsene
9 auch Hausbesuche möglich/Besuche in Pflegeeinrichtungen
9 Therapien werden von allen Krankenkassen übernommen

Unser wichtigstes
Nahrungsmittel

Kostenfreier Vortrag in
unserer Praxis

Tel. Voranmeldung erforderlich

Helmholtzstraße 35 · 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 - 95 08 738 · www.beck-heilpraktiker.de

Wasser ist Leben ...

2. April. 2014 · 19:30 Uhr

Trinkwasser
VORTRAG
Referenten: L. Sator & M. Beck

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� �
� �
� �
� �
� �
� �
� �
� �
� �

Mit einer Anzeige
sind Sie dabei
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Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

erd- und Abbrucharbeiten
Wir liefern
Sand, Kies, Mutterboden,
auch in kleinen Mengen

Min
i-

Con
tain

er

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Recycling GmbH

www.dichtungs-specht.de
Telefon 07266/9159-0

Industriestraße 15 | 74912 Kirchardt

HS1 Rollladenabdichtungssyste
m

Senkt den

Wärmever
lust

um über

30%
Schallschu

tz

–8db

Hausmann
Bedachungen
Schütte-Lanz-Str. 9
68782 Brühl

Tel. 06202 4096207
Fax 06202 4096207

Hausmann
Mobil 0151 10525779
oder 0162 4917319
hausmann2909@yahoo.de

 Bedachungen
aller Art

 Eigener
Gerüstbau

 Fassaden-
verkleidung

joachim
feige
fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof
Tel. 06202 75727
fax 06202 74333

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten

l Fliesen legen l Innenausbau l Flachdach- und Terrassen-
sanierung l Sockel und Fassaden l Fundament isolieren.

 0163 9470432
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Eigene Herstellung
& Montage

Holzfenster dauerhaft + pflegeleicht
in allen Ausführungen und Farben

Holz-, Alu-, Kunststoff-Fenster
Glas- und Fensterreparaturen

Fenster • Türen • Innenausbau

Storf GmbH
Luftschiffring 13 • 68782 Brühl

Fernruf Telefax
(0 62 02) (0 62 02)
70 68 - 0 70 68-30

seit 140
Jahren
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Spargelhof Hillenbrand
Hardthof, Ketsch

Ab sofort gibt es täglich frischer Spargel

Wir suchen für die Spargelsaison Verkäufer/-in
Tel. 0171 2207094

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

► Demontage alter Heizöltanks zu Festpreisen
► Ausführung sämtlicher Arbeiten an Heizöltanks
► Tankreinigung bei laufender Heizung
► Innenhüllen-Einbau
► Stilllegung undVerfüllung

►►
►►
►►
►►
►►

Tankschutz Haase & Weik
Ihr Fachmann für Heizöltanks | Fachbetrieb nach § 19 IWHG

68782Brühl, InderZiegelei5,Tel.06202924734Wir sind umgezogen
undwürden Sie gerne von Dienstag bis Samstag
von 10 bis 13 Uhr in unseren neuen Verkaufsräumen begrüßen.

Beratung · Installation · Kundendienst ·Wartung

MeisterbetriebMichael Rößler
Werkstatt und Verkauf:

Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch
Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de
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Aktiv in die Zukunft
Foto: iStock/Thinkstock

Foto: djd/Allianz/thx

(djd). Pflege ist in Deutschland
längst kein Tabuthema mehr,
die Bundesbürger wissen darü-
ber überraschend gut Bescheid.
Das ist das Ergebnis einer re-
präsentativen Studie im Auftrag
der Allianz Privaten Kranken-
versicherung. Demnach geben
54 Prozent der Befragten an,
sich gut oder sehr gut mit dem
Thema Pflege auszukennen. Ein
Drittel der Männer und 41 Pro-
zent der Frauen bezeichnen das
ThemaPflege undPflegevorsor-
ge für sich persönlich sogar als
extrem wichtig. Und nur zwölf
Prozent schätzen das Risiko,
dass Angehörige oder sie selbst
einmal pflegebedürftig werden,
als gering ein.

In aktives Handeln mündet das
Wissen um das große Pflege-
risiko aber nicht. Nur etwa elf
Prozent der Befragten besitzen
eine private Pflegezusatzversi-
cherung, lediglich neun Pro-
zent wollen sich eine zulegen.
Dabei können private Pflege-
tagegeldversicherungen finan-
zielle Belastungen erheblich
abfedern, die im Pflegefall auf
Betroffene oder deren Ange-
hörige zukommen. Denn die
monatliche Kostenlücke zwi-
schen dem tatsächlichen Bedarf
und der Abdeckung durch die
Pflegepflichtversicherung liegt
in der Pflegestufe 3 bei einem
Heimplatz bei durchschnittlich
1.700 Euro imMonat.

Umfrage: Bundesbürger kennen das Pflegerisiko

Foto: djd/stark-gegen-schmerz.de/Corbis

(djd). Experten empfehlen:
• Fleischmahlzeiten auf zwei-
mal proWoche reduzieren.

• Halbfettbutter und pflanzliche
Öle mit Omega-3-Fettsäuren
verwenden.

• Olivenöl zum Braten und
Pflanzenmargarine als But-
terersatz einsetzen.

• Regelmäßig Fischgerichte ein-
planen.

• Vollkornprodukte und
Haferflocken verzehren.

• Milchprodukte mit geringem
Fettgehalt verwenden.

• Täglich Obst und Gemüse
(Wurzelgemüse,Hülsenfrüchte,
Pilze) essen.

• Auf Zucker, Softdrinks,Milch-
eiweiß, Fertiggerichte verzichten.

Mehr Tipps auf
www.stark-gegen-schmerz.de

Tipps für eine gelenkschonende Kost
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Ihr gutes Recht
Foto: XXXXX/Thinkstock
Foto: BrianAJackson/iStock/Thinkstock

Wann müssen erwachsene Kinder Unterhalt
für ihre pflegebedürftigen Eltern zahlen?

Der Rückgriff durch das Sozialamt.
Sie erhalten Hinweise zur aktuellen Recht-
sprechung und zum Umgang mit Behörden.

Rechtsanwältin Sonja Belovitzer
Kanzlei Dr. Schenk & Belovitzer

Schwetzingen, Mannheimer Str. 15 - 17
www.schenk-belovitzer.de

Voranmeldung bitte unter Tel. 06202 978740

Montagsreihe: §§ ... damit Sie zu Recht kommen
Elternunterhalt
Montag, 07.04.2014, 19:00 UhrVORTRAG

Mario Bauer
Rechtsanwalt

Heidelberger Str. 6 · 68782 Brühl
Telefon 06202 74092

Kanzleifilm und weitere Informationen:

www.kanzlei-bauer-bruehl.de

(DAS/red). „Wellness ist kein
geschützter Begriff “, warnt Anne
Kronzucker, Juristin der D.A.S.
Rechtsschutzversicherung. Das
heißt: Nicht überall, wo „Well-
ness“ steht, wird auch „Wellness“
geboten! In den letzten Jahren
bemüht sich die Tourismus-
Branche, wie beispielsweise der
Deutsche Wellness Verband
verstärkt um Qualitätskriterien.
Diese Richtlinien legen fest, wel-
che Mindestanforderungen so-
genannte „Wellness“-Hotels etwa
im Wellness- und Spa-Bereich,
aber auch in der Gastronomie
erfüllen müssen. Mit Zertifika-
ten und Qualitätssiegeln sollen
Erholungssuchende einen Weg-
weiser durch die zahlreichen
Wellness-Angebote erhalten.

Wellness-Massage ohne
Rückenschmerzen?

Dagegen stellt allein die nach
Ansicht des Gastes zu niedrige
Qualifikation von Mitarbeitern
in Wellness-Hotels in der Regel
keinen Reisemangel dar. Dies

gilt zumindest, soweit das Ho-
tel nicht zuvor eine bestimmte
Ausbildung der Mitarbeiter im
Wellness-Bereich zugesichert
hat. „Deshalb lohnt sich ein ge-
nauer Blick auf die angegebenen
Berufsbezeichnungen“, so der
Rat der D.A.S. Rechtsexpertin.
Es ist zwar davon auszugehen,
dass in einem etablierten Well-
ness-Hotel erfahrene Mitarbei-
ter beschäftigt sind, doch weder
„Wellness-Masseur“ noch „Well-
ness-Therapeut“ sind geschützte
Berufsbezeichnungen. Wer bei-
spielsweise den Titel „Wellness-
Masseur“ führt, hat keine staat-
lich anerkannte Ausbildung zum
„Masseur und medizinischen
Bademeister“ nach dem Mas-
seur- und Physiotherapeutenge-
setz (MPhG) absolviert. Zwar
kann eine Behandlung eines
„Wellness-Masseurs“ mit einer
Massage das Wohlbefinden des
Kunden steigern. Wer jedoch
unter Rückenproblemen leidet,
sollte sich vorab erkundigen,
welche Qualifikation der Mitar-
beiter genau hat!

Tipps fürWellness-Urlauber bei Reisemängeln

Foto: Valua Vitaly/Thinkstock
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Ihr gutes Recht

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin

Verena Elfner
Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

(DAS/red). Der Finder bei-
spielsweise eines Geldbeutels,
einer Tasche oder eines entlau-
fenen Hundes hat die Pflicht,
den Fund dem eigentlichen
Besitzer zu melden – voraus-
gesetzt, dessen Adresse ist auf
dem Fund vermerkt. Ansonsten
muss er den Fund bei einem
Wert von über zehn Euro bei

der zuständigenGemeinde oder
Polizei anzeigen und abliefern.
„Anderenfalls macht er sich ei-
ner strafbaren Unterschlagung
schuldig“, warnt die Rechtsex-
pertin der D.A.S. Anne Kron-
zucker und verweist auf das
Fundrecht (§ 965 – § 984 Bür-
gerliches Gesetzbuch) sowie auf
§ 246 Strafgesetzbuch.

Bürgerpflicht: Finder sollten ehrlich sein

Foto: Purestock/Thinkstock

(DAS/red). Auch die Ausweis-
pflicht (§ 1 Abs. 1 Personal-
ausweisgesetz) gehört zu den
Pflichten eines Bürgers, weiß
Anne Kronzucker, Juristin der
D.A.S. Jeder deutsche Staats-
bürger muss mit Vollendung
des 16. Lebensjahres einen Per-
sonalausweis besitzen – und
diesen auch auf Verlangen einer
zur Überprüfung berechtigten
Person wie etwa der Polizei
vorzeigen. Ansonsten liegt eine
Ordnungswidrigkeit vor, die mit
einer Geldbuße geahndet wer-
denkann.Wichtig:DieAusweis-

pflicht bedeutet nicht, dass der
Bürger einen Personalausweis
immer bei sich hat! Aber: Müs-
senOrdnungsbehördenoder die
Polizei die Identität einer Person
eindeutig feststellen, dürfen sie
– wenn der Betroffene keinen
Ausweis bei sich hat – diesen
festhalten und zur Dienststelle
bringen. Für die Ausreise in ein
anderes Land oder die Einreise
nach Deutschland ist laut Pass-
gesetz (§ 1 Abs. 1 PassG) aller-
dings ein Reisepass notwendig.
Doch inzwischen reicht dafür
oft der Personalausweis.

Bürgerpflicht: Ausweispflicht

Foto: Daniel Kaesler/Thinkstock

(DAS). Dass ein Kind während
der gesamten Fahrt vorschrifts-
gemäß angeschnallt ist, liegt in
der Verantwortung des Fahrers.
Löst ein vierjähriges Kind selbst

den Sicherheitsgurt, kann dies
zu einem Bußgeld für den Fah-
rer führen. Dies entschied laut
D.A.S. das Oberlandesgericht
Hamm.

Straßenverkehrsrecht: Kind löst Sicherheitsgurt

Foto: iStock/thinkstock

(DAS). Wer bei eBay etwas
versteigert, darf die laufende
Versteigerung abbrechen – auch
dann, wenn es bereits Gebote
gibt. Wie der Bundesgerichts-

hof jetzt nach Mitteilung der
D.A.S. entschied, gilt das Eröff-
nen der Auktion lediglich als ein
Angebot unter dem Vorbehalt
einer berechtigten Rücknahme.

Kaufrecht: Verkäufer darf Online-Auktion
abbrechen!

Foto: Andrei Zarubaika/Thinkstock
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Haus & Garten
Foto: CandyBox Images/iStock/ Thinkstock

Primeln in kräftigen Farbtönen sind ein traumhafter Kontrast zum zurückliegenden
Wintergrau. (Bildnachweis: GMH/FGJ)
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Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
68723 Oftersheim
Tel. 06202 576052
Fax 06202 576054
www.rollladen-fackel.de

• Rollläden aus Kunststoff,
Aluminium und Holz

• Markisen und Jalousien
• Rolltore und Rollgitter
• Textile Außenbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden
und Markisen

• Insektenschutzgitter
• Plissees und Flächenvorhänge
• Rollos und Vertikallamellen
• Neubespannung vorhandener Markisen
• Reparaturen und Instandsetzungen

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR
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Nach über 30 Jahren ziehe ichmich von der Leitung der in Brühl zurück.
Für das mir während dieser Zeit in großem Umfang
entgegengebrachte Vertrauen möchte ich mich
bei allen meinen Kunden sehr herzlich bedanken.
Mein Dank gilt auch meinen Mitarbeitern für ihr
jahrelanges Engagement, ohne das mir der erfolgreiche
Betrieb der Sonnen-Apotheke nicht möglich gewesen wäre.
Ab 31. März 2014 wird die Apotheke von Herrn Apotheker Klaus Renkert weitergeführt.

GiselaWolf, Apothekerin

s nnen
apotheke

Ab 31. März übernehmenwir von FrauWolf die
Wir würden uns freuen, Sie ebenfalls bei Ihren
Gesundheits- und Ernährungsfragen beraten zu dürfen.

Klaus Renkert – Inhaber
Brigitte Ammann – Apothekenleitung

sowie Stefanie Arnecke, Evelin Knüll und Karin Sauer

Sonnen-Apotheke•Meßplatz4•68782Brühl•Tel.0620271288•Fax06202703306

s nnen
apotheke

Werbung bringt Erfolg.


